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Deutſchland. f 
Berlin, 9. Juli. Wenn in Handwerker⸗ 
ei die l 25 A 8 
i iſation des Handwer 
eite Hälfte der . fenden Woche erwartet und 


erſte Hälfte der laufende 
ie Ni füllung dieſer Erwartung Beſorg⸗ 
1 hat man ſich offenbar 


niſſe geknüpft wrden, ſo hat 
krthümlichen Borftellungen hingegeben. 

Es handelt ſich in dem vorliegenden Falle 
um die Veröffentlichung eines Antrages Preußens 
beim Bundesrathe. Nach feſtſtehender Uebung, 
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unverhältnißmäßigen Gegenleiſtungen würde be⸗ 
zahlen müſſen. So wenig angenehm die politiſche 
Iſolirtheit Spaniens in Europa während der 
letzten Jahre dem Madrider Kabinet in ſeinen 
derzeitigen auswärtigen Schwierigkeiten erſcheinen 
mag, ſo zieht ſie dieſe Situation doch einem 
Bundesverhältniß mit Frankreich, bei dem 
Spanien ſich aller Vorausſicht nach mit einer 
Art Vaſallenrolle würde begnügen müſſen, bei 
weitem vor, zumal da ein Einlenken in franzoſen⸗ 
freundliche Bahnen für den Beſtand der mon⸗ 
archiſchen Ordnung Spaniens keineswegs ohne Ge⸗ 
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en⸗Ausgabe. 


Entſcheidungsgründen zum Urtheil als Milde⸗ 
rungsgrund hervorgehoben, daß Wehlan die ihm 
zur Laſt gelegten 8 se unter den Augen 
des Gouverneurs — womit blos ich und mein 
zeitweiliger Vertreter Leiſt gemeint ſein kann — 
verübt habe. Wenn dieſe Zeitungsberichte blos 
von Perſonen geleſen würden, die meine faſt 
achtjährige Thätigkeit im Kolonialdienſte zu 
beobachten Gelegenheit hatten oder die mich per⸗ 
ſönlich kennen, ſo würde ich eine Erwiderung 
mir erſparen können, denn ich habe mir höch⸗ 
ſtens vorzuwerfen, daß ich die Eingeborenen mit 


Offiziere als Reorganiſatoren nach China zu um zu verhindern, daß die dritte Republik eine 
entſenden. ging die Reichsregierung darauf ein, Beute der Freimaurer wird; der Sturz des Has 
und in Folge näherer Verhandlungen erklärte Oberſt binets Bourgeois galt ſchon für einen Triumph br 
Liebert ſich bereit, das Werk zu übernehmen, vor⸗ der Liga. Ihrerſeits verfehlen die Freimaurer 

ausgeſetzt, daß die von ihm für nöthig erachtete Zahl natürlich nicht, in den Beſtrebungen ihrer Gegner 
an Gehülfen, deutſche Offiziere und Unteroffiziere, ausschließlich einen gegen die Demokratie gerich ! 


chineſiſcherſeits zugeſtanden und die gleichfalls teten Feldzug zu ſehen. | A 
von ihm begehrte Unabhängigkeit newährleiftet, Paris, 9. Juli. Bei einem geſtern Abend 
werde. Hierüber geriethen die Verhandlungen von den Pariſer Handels- und Gewerbekreiſen 
ins Stocken. Li⸗Hung⸗Tſchang nahm fie in gegebenen Feſteſſen hielt Waldeck⸗Rouſſeau eine 
Berlin perſönlich wieder auf, man verſtändigte Rede, in welcher er ausſprach, daß das allgemeine 
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zu großer Nachſicht behandelt habe und zu ſehr 
auf ihre endloſen Beſchwefden und Wünſche ein⸗ 
gegangen bin. So aber muß ich auf das be⸗ 
ſtimmteſte erklären, daß ich den Aſſeſſor Wehlan, 
zur Verübung von Thätlichkeiten gegen Einge⸗ 
borene oder gar zur Tödtung derſelben weder 
aufgefordert noch ermuntert habe, und das nicht 
einmal im Scherze oder in gelegenklicher Aeuße⸗ 
rung einer üblen Laune. Meine Grundſätze bei 
Behandlung der Schwarzen müſſen Wehlan nicht 
blos aus den Gonvernementsakten, die er mit 
anerkennenswerthem Eifer ſtudirt hat, ſondern 
insbeſondere aus eigener Anſchauung bekannt 
geweſen ſein, denn ich hatte ihm die Wohnung 
mit der konſtitutionellen Monarchie Abrechnung in meinem Hauſe eingeräumt, und da ich — 
zu halten. Herr Canovas del Caſtillo hat des- wenn in Kamerun anweſend — täglich und 
halb den Fall durchaus richtig beurtheilt, als ſtündlich den mich aufſuchenden Eingeborenen 
er vom Standpunkte der gegenwärtigen Staats: Gebör ſchenkte, jo mußte Wehlan hören und 
lage aus die franzöſiſchen Sypathien der Demon⸗ſehen, daß ich den Eingeborenen gerade das 
ſtranten von Ferrol, Gorunna ꝛc. auf ſich be⸗ Gegentheil von jener Behandlung zu Theil wer⸗ 
ruhen ließ und feine Leute in der Kammer be- den ließ, wegen welcher Wehlan ſich zu verant⸗ 
deutete, beim Abſchluß von Bündniſſen nicht nur worten hat. Von den gegen Wehlan vorliegen⸗ 
auf die Sympathien, ſondern in erſter Linie auf den Anſchuldigungen habe ich — einen Fall aus⸗ 
das Intereſſe zu rückſichtigen. genommen — erſt durch die Veröffentlichungen 

** Die engliſche Jingopreſſe macht zu der des Dr. Vallentinſchen Tagebuchs Kenntniß er⸗ 
Berufung des bisherigen Kapgouverneurs Sir halten; dies erklärt ſich theils durch Nicht⸗ 


deren gute Gründe einleuchten, findet eine Vers 
öffeutlſchung einer ſolchen Vorlage erſt dann 
ſtatt, wenn ſie den Mitgliedern des Bundesraths 
zugegangen iſt. Die Mittheilung der Vorlage 
an die Letzteren ſetzt deren vorgängige Druck⸗ 
legung voraus. Der Druck einer Bundesraths⸗ 
vorlage von ſolchem Umfange, wie die über die 
Handwerkerorganiſation mit ihrer eingehenden 
Begründung erfordert aber bei der Genauigkeit, 
mit welcher der Druck einer Geſetzesvorlage von 
einer geſetzgebenden Körperſchaft beſorgt wird, 
eine längere Zeitdauer. Ebenſo läßt ſich nach 
der erfolgten Vertheilung der Bundesrathsdruck⸗ 
ſachen deren Abdruck im „Reichsanzeiger“ nicht 
an einem Tag 3 ſondern auch hierzu be⸗ 
darf es mehrerer Tage. 
f Hon dem Eintreffen der allerhöchſten Voll⸗ 
macht zu der Einbringung des preußiſchen An⸗ 
trages beim Bundesrath bis zu deſſen Veröffent⸗ 
lichung im „Reichsanzeiger“ ſind daher noch eine 
Reihe von Stadien zu durchlaufen, ſodaß jeden⸗ 
alls noch eine ganz: Anzahl von Tagen ver⸗ 
Regen wird, bis dieſe erfolgen kann. 3 
— Wenn jüngft in einigen Blättern wieder 
der Reform des Konſulatsweſens Erwähnung ge⸗ 
than iſt, jo dürfte die Mittheilung von Intereſſe 
ſein, daß der Verein zur ahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen in neuerer Zeit an den Regie⸗ 
rungspräſidenten von Düſſeldorf auf deſſen Auf⸗ 
forderung hin eine Eingabe gerichtet hat, welche 
ch mit biefer Reform beſchäftigt. In der Ein⸗ 
be wird in erſter Linie betont, daß die Han⸗ 
elsberichte der deutſchen Konſulate im Handels⸗ 
Archiv vielfach ſo verſpätet erſcheinen, daß ſie 
von neuern Thatſachen längſt überholt ſind und 


fahr wäre. Daß außer den Republikanern auch die 
Karliſten für den Anſchluß Spaniens an Frankreich 
und Rußland eintreten, ändert an der Beur⸗ 
theilung dieſer Politik als einer für den Beſtaud 
des ſpaniſchen Thrones gefährlichen nichts. 
Denn an der Erhaltung der jetzigen Dynaſtie 
nehmen die Karliſten ebenſowenig Jutereſſe als 
die Republikaner; beide Oppofitionsparteien ſpe⸗ 
kuliren vielmehr auf den Eintritt von Ereigniſſen, 
welche das herrſchende Regime ihrer Meinung 
nach in eine Zwangslage bringen ſollen, aus 
welcher es, falls überhaupt, nur mit empfindlich 
geſchmälertem Preſtige ſich zu befreien vermöchte. 
Dann aber hoffen ſie ſelbſt in der Lage zu ſein, 
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lige Randbemerkungen, welche, da man den Ausführung der bezüglichen Handlungen, oder 
Grund kennt, weshalb jene Richtung der eng⸗ durch die Entfernung vom Orte der Verübung 
liſchen Tagespreſſe den Mann anfeindet, deſſen und den Umſtand, daß mir von keiner Seite 
Politik darauf gerichtet war, mit den Buren in Mittheilungen gemacht wurden. Nur Kanzler 
Friede und Freundſchaft zu leben, auf ſich be⸗ Leiſt machte mich nach feiner Rückkehr aus dem 
ruhen bleiben könnten, wenn fie nicht ein charak⸗ Urlaube darauf aufmerkſam — das iſt der oben 
teriſtiſches Streiflicht auf das in Wirklichkeit trei⸗ erwähnte eine Fall —, daß Wehlan zu viel 
bende Motiv der engliſchen Truppenſendungen ſchlage, was ich Letzterem verwies und da⸗ 
Aber nach Südafrika fallen ließen. Das engliſche durch für die Folge verhinderte, daß ich ihn aus⸗ 
daß für Handel und Induſtrie irgend welcher Jingothum kann es Sir Herkules Robinſon nicht ſchließlich mit der Bearbeitung des Grundbuches 
Nutzen aus ihnen nicht zu ziehen iſt. Sodann verzeihen, daß er einer Vermehrung der kleinen beſchäftigte.“ 2 
wird bemängelt, daß die amtlichen Berichte oft Handvoll engliſcher Truppen in Südafrika" aus, Weiter wird bemerkt, daß über die Zwangs⸗ 
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nicht zutreffend find und zum Beweiſe dafür auf Rückſicht auf den „mächtigen Krüger“ wider“ vollſtreckung gegen Eingeborene wegen nicht be⸗ 
Berichte über den Export der chemiſchen Induſtrie ſtrebte. Schon vor Monaten — ſo erfährt man. gahlet Schulden zwiſchen der Zentralſtelle und 
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olfen „Die Berufskon⸗ Offizier iſt in feine Stelle getreten, der Aufſtand war dem Gouverneur untergeordnet, und nur 
ſuln ſeien wohl juriſtiſch genügend vorgebildet, der Matabele und Maſhona ift wie ein deus ex dieſer hatte ihm Inſtruktionen zu ertheilen. Die 
dagegen fehle ihnen vielfach durchaus die prak⸗ machina auf der Bildfläche erſchienen und ganz Zentralſtelle iſt nicht in der Lage, dies zu thun, 
tiſche Erfahrung, die ſie befähige, zu erkennen, unter Hand hat England in Südafrika eine für ſondern muß dies dem Gouverneur anheimſtellen, 
welche Maßnahmen in jedem Augenblicke er⸗ dortige Verhältniſſe impoſaute Truppenmacht kon⸗ der allein für feine Verwaltung von ihr Juſtruk⸗ 
forderlich ſeien, um dem Handel und der In⸗ zentrirt. Und während fo die engliſche Politik tionen empfängt. Ein anderes Verfahren würde 
Duſtrie des Heimathlandes voranzuhelfen. Sie zu einem wuchtigen Schlage ausholt, erhebt der bei der Eatfernung des Mutterlandes von der 
ſſeien auch im Einzelnen zu wenig unterrichtet, Berliner Korreſpondent des „Standard“ Lärm ob Kolo de Thätigkeit des Gouvernements 
um der praktiſchen Bedeutung eines ſich bietenden der umfaſſenden Waffenankäufe, welche Präſident lähmen und ſchwere Mißſtände herbeiführen. 
ſchäfts, einer anderen Gewerbsrichtung oder Krüger angeblich in Berlin vernehmen läßt, und W ich an der Zentralſtelle die ſpäter von 
der Einführung eines neuen Verkehrsmittels, der „Globe“ begleitet dieſe „Standard“ ⸗Infor⸗ der altſchaft und dem Juſtizminiſte⸗ 
kurzum jeder wichtigen Neuerung in Handel und mation mit der ſcheinhelligen Frage: gegen wen rium verworfene Anſicht herrſchte, daß der Miß⸗ 
Industrie ſofort die richtige Bedeutung für den dieſe furchtbaren Vorbereitungen (tormidable brauch der Amtsgewalt und die Erpreſſung von 
Handel und die Iubuftrie des Heimathlandes reparations) gerichtet ſeien? Geſtändniſſen ſeitens eines deutſchen Beamten in 
1 Deshalb thue es unbedingt noth, — Die „National⸗Zig.“ ſchreibt: Zu dem der Kolonie nach dem deutſchen Strafgeſetzbuch 
daß die Konſuln und deren Beiräthe eine mehr Prozeß Wehlan geht der „Nordd. Allg. Ztg.“ geahndet werde, ſo iſt dieſe Auffaſſung auch noch 
praktiſche Schule im Handel und Verkehr durch⸗ eine bemerkenswerthe Auslaſſung von „zuſtän⸗ von anderen Juriſten, z. B. den Abgeordneten 
gemacht haben müſſen, bevor ſie in eine ſo ver⸗ 
karliſtiſches Amendement zur Antwortadreſſe als daß angängig wäre, von hier aus beſtimmte werden. Sollte aber eine den modernen Rechts⸗ 
auf die Thronrede, welches den Beitritt Weiſungen in dieſer Hinſicht ertheilen zu wollen, grundſägzenentſprechende Militärſtrafprozeßorduung 
Spaniens zur franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz ver⸗ ſo erſcheint doch dieſe Verwüſtung als eine Härte, nicht die Billigung des Kaiſers finden, ſo wäre 
langte, von der Kammermehrheit abgelehnt wurde. welche nicht allein die Uebelthäter als vielmehr doch in erſter Linie 
Die Kammer ſtellt fi damit auf den Stand⸗ ganz beſonders das Schusgebiet ſelbſt trifft. Eine noch weitere Verſchiebung der Au⸗ 
punkt des Miniſterpräſidenten, d. h. ihr Votum Ich nehme an, daß bei Anwendung jo harter gelegenheit ſei aber mit der Erklärung 
will andeuten, daß Spaniens Intereſſen bei Strafen auch die Frage ſorgfältig geprüft wird, bes Reichskanzlers ebenſo unvereinbar, wie auch 
einer Allianz in der erwähnten Richtung nicht ob dadurch die Erbitterung und Rachſucht der 
ihre Rechnung finden. Man wird in der Ans Eingeborenen über das erforderliche Maß gereizt die mit ſeiner 
elnene kaum fehlgehen, daß es nicht der Gedanke wird. 
Be (eitenben, ſpaniſchen Staatsmännern Bedenken der ziviliſatoriſchen Maßnahmen der kaiſerlichen ſcheinlich jet das auch das erſtrebte Ziel der Un⸗ 
Autereif Zwiſchen Rußland und Spanien ift eine Verwaltung tu der öffentlichen Meinung ift, zufriedenen, doch dürften die Vorgänge mit dem 
politiſchen en bei der heutigen Geſtaltung der werde ich auch über dieſen Punkt einer gefälligen Grafen Limburg⸗Stirum und der Rücktritt des 
poll urn Weltlage fo gut wie ausgeſchloſſen. Aeußerung entgegenſehen.“ In dem Bericht vom Miniſters von Berlepſch zeigen, daß vorläufig 
Spanie ch nach wärtige Jutereſſen liegen der 15. Februar 1892 macht Gouverneur v. Zimmerer auf einen Wechſel in der Regierung nicht gezählt 
Oauptſa 2 7 guf Kuba und in Marokko, und dieſe Auffaſſung zu der ſeinigen, bemerkt aber, werden dürfe. Aus all dieſen Allarmgerüchten 
weder dor hier kommt es den Ruſſen, noch daß früher der Kanzler Leiſt bei eee Ab den nachfolgenden Berichtigungen geht jeden⸗ 
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Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes, Statt den Kriegsmini 


Di \ diger Seite“ zu. In den Berichten über die Dr. Hammacher und Dr. Lenzmann, getheilt 
antwortungsvolle Stellung übertreten, wie es das 0 zu. J chte . ! 3 9 | 

näheren Verhältniſſes zu Rußland iſt, der welcher nicht ohne Einfluß auf die Beurtheilung nationen den Reichskanzler. Vielleicht oder wahr⸗ 
gieſe ihm ins Gehege. ; falls das eine hervor, daß auch dem Rücktritt 


Deutschlands exempliftzirt. Sodann wird betont, jetzt beiläufig aus dem Munde der Gloſſatoren dem Gouvernement ein ſehr eingehender Schrift 
daß die Geſchäftsführung der deutſchen Konſulate, zu der Berufung Robinſon's ins Oberhaus — wechſel ſtattgefunden hat. In dieſem habe es 
pon rühmlichen Ausnahmen abgeſehen, durchweg ſei die britiſche Regierung zur Entſendung bes ſich auschließlich um die Schuldhaft als Zwangs⸗ 
bureaukratiſch ſei. Es zeige ſich dies namentlich deutender Truppenverſtärkungen nach dem Kap mittel gehandelt, be üglich deren auf Veran⸗ 
da, wo es ſich darum handele, den deutſchen bereit geweſen, gie einer Zeit alſo, wo von dem laſſung der Kolonialabtheilung Milderungsmaß⸗ 
irmen in beſonderen Fällen, ſei es durch In⸗ Aufſtande der Matabele und Mafhona noch mit regeln erlaſſen worden find. Zum S 
—.— — ſei es durch Wahrnehmung von Ge⸗ keinem Sterbenswörtchen die Rede war, aber dann Folgendes ausgeführt: ; 
ſchäften, am Platze behülflich zu fein. Die fran⸗ Sir Herkules Robinſon ſträubte ſich dagegen, in⸗ Aſſeſſor Wehlan, der in der Rechtsabthei⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen ſowie die italieniſchen und dem er immer wieder betonte, zu einer Verſtär⸗ lung des Auswärtigen Amts beſchäftigt war und, 
chweizeriſchen und ganz beſonders die Konſuln kung der britiſchen Streitmacht in Südafrika ſei hier wie während ſeiner gerichtlichen Thätigkeit 
der Vereinigten Staaten hätten viel mehr Füh⸗ aus den dortigen Verhältniſſen abſolut kein Anz, als pflichttreuer Beamter von ſeinen Vorgeſetzen 
mit den induſtriellen und Handelskreiſen ihrer laß herzuleiten. Inzwiſchen hat nun Sir Her⸗ geſchildert wurde, mußte wegen plötzlicher Erkran⸗ 
der. Es wird gewünſcht, daß * kules Robinſon dem Schauplatze ſeines Wirkens kung und Beurlaubung des Kanzlers Loift, 
0 Verhandlung wird eine Aeußerung des Beſchul⸗ worden. Es liegt hier alſo eine plötzlich aufge⸗ 
Konſulat lt. . 8 digten wiedergegeben, wonach das Niederbrennen tauchte jnriſtiſche Kontroverſe vor, die nunmehr 
Die ſpaniſchen Franzoſeuſchwärmer hatten der Hütten und Felder der Eingeborenen durch durch die Verordnung vom 25. bis 27. Februar 
zu früh triumphirt, als fie im Geiſte bereits richterliches Urtheil verhängt worden ſei und das und 22. April d. J. derartig entſchieden ſſt, daß 
Spanien als Dritten im Bunde mit Frankreich Auswärtige Amt — Kolonialabtheilung — trotz in Zukunft ein ſolcher Mißbrauch nicht mehr 
und Rußland begrüßten. Sie nahmen ihre bei ihm angebrachter Beſchwerden nichts veran- ohne die durch das deutſche Strafgeſetzbuch ange⸗ 
Wünſche für Thatſachen, und müſſen es ſich nun laßt habe. Dazu wird bemerkt: drohte ſchwere Ahndung bleiben wird. 
8 laſſen, von den Thatſachen Lügen ge⸗ Sollte dieſe Aeußerung richtig wiedergegeben — Mit den Quertreibereien gegen den Kriegs⸗ 
traft zu werden. In der geſtrigen Kammer⸗ ſein, jo iſt fie unrichtig. Bereits unter dem 19. miniſter beſchäftigt ſich der „Hamb. Korr.“. Es 
figung kam es zu einem Meinüngsaustauſch Dezember 1891 hat die Kolonſalabtheilung an erſcheint ihm als gewiß, daß eine in dem vor⸗ 
geilen der Regierung und den allianzſüchtigen das Gouvernement von Kamerun einen Erlaß jährigen Miniſterrath über die Militärſtraf⸗ 
ſementen der Oppoſition. Republikaner und gerichtet, der folgenden Abſatz enthält: „Es iſt prozeßordnung unterlegene Richtung fortgeſetzt 
Karliſten Keen ſich für den Beitritt Spaniens mir aufgefallen, daß in dem vorliegenden Fall thätig ſei, und ihre Hoffnungen und Wünſche 
zu dem ruſſiſch⸗frauzöſiſchen Bunde ins Zeug; gelegentlich der Beſtrafung des Dorfes Vajadiko ſeien der Vater des Gedankens. Daß ſich dieſe 
der Miniſterpräſident aber erklärte, ohne ſich mit nicht nur die Hütten der Eingeborenen nieder⸗ Quertreibereien gerade jetzt geltend machen, ſei 
dem Thema eingehender zu befaſſen, nur ganz allge⸗ gebrannt, ſondern auch die zu demſelben gehörigen allerdings verwunderlich. Die Arbeiten zur 
mein, Bündniſſe müßten nicht nur den Sympathien Pflanzungen vernichtet worden ſind. Wenngleich Militärſtrafprozeßordnung und zur Reform der 
der Völker eutſprechen, ſondern ihren gemeinſamen die Ausführung ſolcher Straferpeditionen zu ſehr Ehrengerichte gingen ihren Gang, und keinerlei 
f ſchadel 4 Zwiſchen beiden Ländern ein oder zwei Mal Dörfer habe niederbrennen le 5 
Sonnen, unbes lichſt — Sonderbeſtrebungen, laſſen, wenn der zur Verantwortung geladene des Handelsminiſters nicht die „luftreinigende“ 
die freundſchaftlich lich eptebungen herrſchen, wie Häuptling nicht erſchienen, ſondern in den Buſch Wirkung eines Gewitters innewohnt. 
das ja auch thatſächlie er Fall ift, ohne daß geflüchtet ſei. Dieſe Maßnahme werde in Zus — Durch eine Zuſchrift, die dem „Hamb. 
Argendwie das Bedürfni nach einem engeren Zu⸗ kunft verhindert werden. Korr.“ von ſeinem Berliner militäriſchen Bericht⸗ 
ſammengehen behufs Wahrung gemeinſamter Inter⸗ In der Verhandlung hat der Beſchuldigte erſtatter über die Abkommandirung preußiſcher 
eſſen empfunden zu werden — Mit Frankreich ferner behauptet, daß ſeine Handlungen unter Offiziere nach China zur Neorganifation der 
iſt das eine grundverſchiedene Sa he. Frankreich und | den Augen des Gouverneurs von Zimmerer er⸗ſchineſiſchen Armee zugeht, werden die Mitthei⸗ 
Spanien haben zahlreiche Berührungspunkte und] folgt ſeien und dieſer hiervon Kenntniß gehabt lungen, die wir ſ. Zt. hierüber machten, vollin⸗ 
zwar nicht immer unverfänglicher 8 Wären habe. Herr von Zimmerer hat ſich hierüber haltlich beſtätigt. Dem „Hamb. Storr.“ wird 
beide Mächte von annähernd gleicher Stärke, fo| unter dem 14. Jannar 1896 wie folgt geäußert: geſchrieben: f 
ließe ſich über Herſtellung eines näheren Ver „In der jüngſt gegen den Gerichtsaſſeſſor Die von der chineſiſchen Regierung mit dem 
hälguſſes vielleicht reden. So aber beſorgen Wehlan wegen Vergehens im Amt ſtattgehabten] Deutſchen Reich angeknüpften Verhandlungen 
vorſichtige ſpaniſche Politiker. nicht mit Unrecht, Verhandlung des Disziplinargerichts hat der An⸗ reichen ein Jahr zurück. Bis zum Frieden von 
Bes 8 a en ee . a a ent⸗ 5 
Bündnißbeztehungen die pars leonina jedenfalls in r Eutſchuldigung behauptet, ich eine begreifliche Zu 
an Frankreich fallen dürfle 115 Spanien die habe ihm den Rath ge 85 Nag s dann, vor genan acht Monaten, der Vorſchlag 
Ehe, Frankreichs Schleppe zu Schwarze niederzuſchießen; ferner wird in den von China gemacht wurde, eine An 


ere g a eſem m: 27 1 er . . 2 Kam run t Fr 
Uebelſtande abgeholfen werde. in Südafrika den Rücken gewendet, ein hoher ſchleunig nach e entſandt werden. Er 
Jutereſſen. Das Ende vom Liede war, daß ein von den Umſtäuden des einzelnen Falls abhängt, Entſcheidung könne vor dem Herbſte erwartet 
n n 
tragen, mit 


1 VE — 


| 


ſich beiderſeits über die Bedingungen, doch konnte Stimmrecht die gegenwärtigen Schwierigkeiten 


der Vizekönig, obwohl alle materiellen Ange⸗ 
legenheiten abgeſchloſſen wurden, eine bindende 
Erklärung nicht abgeben, weil dies von den Be⸗ 
ſchlüſſen in Peking abhänge, wo man ſeit ge⸗ 
daumer Zeit des Vizekönigs Vorſchläge berathe. 
Auf dieſen Punkt ſtehen die Verhandlungen noch 
heute. Für ihr Gelingen hat der Kaiſer ſelbſt 
lebhaftes Intereſſe bekundet und ſich auch bereit 
erklärt, die erforderliche Zahl von Juſtrukteuren 
zuzugeſtehen. Mithin iſt die ganze Angelegen⸗ 
heit vorläufig zwar in der Schwebe, doch glaubt 
man, daß, wenn ihr endgültiger Abſchluß ſich 
noch verzögern ſollte, ein ſolcher mit der Rückkehr 
des Vizekönigs nach China erfolgt. Uebrigens 
hat der Vizekönig nicht hundert Offiziere ge⸗ 
fordert, wie es in der Preſſe hieß, ſondern es 
haben ſich beim Oberſt Liebert mehr als hundert 
Offiziere gemeldet, die bereit ſind, nach China 
zu gehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Juli. Die Nachricht 
Jaſſyer „Epoca“, daß Kaiſer Franz Joſef im 
September den König Carol von Rumänien be⸗ 
ſuchen werde, beſtätigt ſich vollſtändig. Dieſer 
Beſuch wird nicht blos als eine Erwiderung des 


Carol entgegengebracht wird. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Juli. Im Gegenſatze zu der 
liberalen Parteileitung, welche Wahlenthaltung 
für die Stichwahlen am Sonntag proklamirte, 
ſprechen ſich die liberalen Zeitungen, ſowie die 
meiſten Wählervereine zu Gunſten der radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Kandidatenliſte aus, deren Ans: 
ſichteu ſteigen. Am Sonntag wird über 35 
Mandate, ſomit über die Kammermehrheit ent⸗ 
ſchieden. Die Regierung iſt über den Ausgang 


der Stichwahlen ſehr beſorgt, da die Haltung der 


Liberalen ſehr zweifelhaft iſt. 


Frankreich. 
18, 8. Juli. Dem „Petit Journal“ 


Pari 
chluß wird geht aus Gabes eine Drahtmeldung vom 6. Juli 


zu, welche die Umſtände, unter denen Mores den 
Tod fand, etwas anders darſtellt, als Ali⸗ben⸗ 
Zmerli, deſſen Bericht darum aber nicht ent⸗ 
kräftet. Danach haben die Araber, welche die 
Leichen des Marquis und des Dolmetſch Abd⸗el⸗ 
Hack in der Oaſe E.⸗Uatia abholten, von den 
Einwohnern von Sinaun, wohin Mores zurück⸗ 
kehren wollte, um ſich beſſere Thiere und Führer 
zu verſchaffen (Sinaun liegt 30 Kilometer nörd⸗ 
lich von El⸗Uatia), Folgendes erzählt: Die 
Karawane brach um 10 Uhr Morgens unter der 
Führung der Tuaregs auf. Der Marquis, der 
zurückgeblieben war, um den Abzug zu fber⸗ 
wachen, bemerkte, daß nicht die Richtung nach 
un, ſondern nach Süden eingeſchlagen wurde. 
proteſtirte und trieb ſein Kameel an die 
Spitze des Zuges, deſſen Leitung er übernehmen 
he Er wurde von drei Tuaregs mit Lanzen⸗ 
* und Säbelhieben überfallen, zog einen 
Revolver, tödtete einen Gegner, verwundete den 
zweiten und jagte den dritten in die Flucht. 


Aber als er, ernſtlich verwundet, vom Kameele 
ſteigen wollte, weigerte dieſes ſich, im Lauf inne 


zu halten oder ſich auf die Knie niederzulaſſen. 
Ju ſeiner Ungeduld ſchoß der Reiter dem Thiere 
eine Kugel durch den Kopf, und dieſes ſank hin. 
Obwohl am Bein, an der Hüfte und am Hand⸗ 
gelenke verwundet, hielt Mores noch 2 Stunden 


lang dreißig Gegnern Stand, bis ein Schaamba 


ihm von Hinten eine Kugel ins Genick ſchoß, die 
in der Kehle herauskam. Seine Diener waren 
ſchon längſt todt, der Dolmetſch Abd⸗el⸗Hack und 
der tuneſiſche Kaufmann Hadj⸗Ali gleichfalls. 
Ali⸗Zmerli und vier Neger wurden gebunden, 
ſpäter aber wieder freigelaſſen und konnten ſich 
in Sinaun Kameele verſchaffen. Wie es ſcheint, 
hatte ſich in der Wüſte das Gerücht verbreitet, 
alle Kiſten und Koffer, die Mores mit ſich 
führte, ſeien bis an den Rand mit Gold und 
werthvollen Gegenſtänden, im Betrage von 13 
Millionen, angefüllt. So konnte es nicht fehlen, 
daß er das Opfer von Räubern wurde. 

Nach dem gleichen Berichterſtatter haben die 
vier Araber, welche die Leichen abholten, dieſe 
beinahe ſtehlen müſſen. Sie waren mit einem 
Bettler, der die Gegend kennt, von Kebilli auf⸗ 
gebrochen und in acht mühevollen Tagemärſchen 
nach Sinaun gelangt, wo ſie ſich für Fremde 


Prämie den Ueberbringern der Leichen aus der 
Oaſe El⸗Uatia in Ausſicht geſtellt ſei. Dieſes 
Geld wollten ſie verdienen. Der Bettler hatte 


auf und fanden die Leichen auf dem Kampfplatze, 
außer denen des Marquis, des Abd⸗el⸗Hack und 
eines tuneſiſchen Dieners auch die eines 
Schaamba. Eiligſt wickelten fie fie in Leinwand 
ein und ſteckten ſie in Wollſäcke, die dann mit 
allerlei Sachen, die noch herumlagen, Zeitungen, 
Briefe, auch der letzte Hut, den Mores getragen, 
auf ihre Kameele geladen wurden. Nach einer 
Stunde waren ſie wieder reiſefertig, ſchlugen aber 
aus Furcht vor einem Ueberfall einen anderen 
Weg ein. Vier Tage ſpäter waren ſie in Ke⸗ 
billi, von wo die Leichen von Mores und Abd⸗ 
el⸗Hack zur Einſargung nach Gabes geſandt 
wurden. 

Paris, 9. Juli. Die Oppoſition der fran⸗ 
zöſiſchen Klerikalen gegen das Miniſterium dra⸗ 
pirt ſich neuerdings in ein antifreimaureriſches 
Koſtüm. Präſident Faure iſt Freimaurer, Herr 
Meline desgleichen. Daher wird deun, wie der 
„Matin“ auseinauderſetzt, vom 29. September 
bis 4. Oktober in Trient eine antifreimaureriſche 
Kundgebung ftattfinden. Sie geht von der in 


Gruppen, wie die Ligue du Labarum. Es 


zahl deutſcher follen großartige Anſtrengungen gemacht werden, ſondere Wichtigkeit nicht beigelegt. 


der 5 


löſen könnte; es ſei nicht zu befürchten, daß die 
kollektiviſtiſchen Lehren in Frankreich die Ober⸗ 
hand gewinnen. Redner fürchtet nur, daß die 
falſchen Verſprechungen der 


erwarten; Pflicht des Staates ſei es im Gegen⸗ 
th.il, die Beſtrebungen des Einzelnen zu unter⸗ 


＋ 


ſtützen. Frankreich leide an einem Mangel an 
Thatkraſt; die Regierung müſſe im Nothfall zum 
allgemeinen Stimmrecht greifen, dem ich 05 


letzte Wort zukomme. Das Stimmrecht ſei Bas : 
ausgleichende Maßregel, durch welche man die 
zwiſchen der Mehrheit des Landes und der Kam⸗ 
cherweiſe entſtehenden Schwierigkeiten 


mer mögli 
löſen könne. 

Marſeille, 9. Juli. 
heute hier eingetroffenen Zeitungen melden, daß 
in allen von den Aufftändiichen beſetzt gehaltenen 


Bezirken der Belagerungszuſtand verkündet wor⸗ 


den iſt. 


Italien. 


Parma, 9. Juli. Dank den Maßnahmen 
der Behörde, welche die militäriſche Beſetzung 
derjenigen Plätze, au denen die Unruhen ſtattge⸗ 
funden haben, angeordnet hat, find weder 


Herkules Robinſon ins Oberhaus allerhand gal- anweſenheit in Kamerun während der Zeit der letzten Beſuches des Könias von Rumänien in geſtern noch in dieſer Nacht Nuheftörungen vor⸗ 
Iſchl aufgefaßt, ſondern auch als ein Zeich en gekommen. Me; 
der hohen Werthſchätzung, die hier dem König 


2 


England. 


| Eine Londoner Depeſche der 
deſien ſchildern die dortige Lage als überaus 
kläglich. Oberſt Pl 
angeblich glänzenden Sieg 
Buluwayo zuriick. 


a 


mii Sonntag nach 


in Fort Salisbury herrſche nicht nur Unzufrie⸗ 
denheit unter den Koloniſten im Lager, ſondern 


auch die Offiziere mißbill gten die Vertheidigungs⸗ 
Die Erſatzko onne 
0 Die Ma⸗ 
tabele zeigen ſich kriegsgeübter als früher. Starke 
N die Nachbarſchaft 

von Buluwayo zwiſchen Mangwe und Jun iti. Alle 


methoden ihrer Vorgeſetzten. 


aus Bulnwayo laſſe auf ſich warten. 


Rebelleuhaufen durchſtreifeu 


gemein werde geglaubt, zur gründlichen Nieder⸗ 


werfung des Aufſtandes ſeien mindeſtens 5000 1 
berittene Truppen erforderlich, ſonſt dürfte er 


noch Jahre dauern. 
London, 9. Juli. Die 

greift. 

8069 mit tödtlichem Ausgange, vorgekommen. 


Der „Daily Chronikle“ meldet aus Kon⸗ i 


+ . 


Sozialiften die 
Arbeiter verleiten werden, vom Staat zu viel zu 


Die aus Madagaskar 


un 


| Voſſ. Ztg.“ : = 
ſagt: Soeben eingetroffene Meldungen aus Nho⸗ 


umer ziehe ſich trotz eines 


Away Der Aufſtand greife überall 
um ſich, die Lebensmittel ſeien kuapp und theuer; 


— 


* 


8 


3 


3 


— 
Br 
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1 1 „Times“ berichten 
aus Kairo, daß die Cholera wieder um ſich 
Seit Oktober find 9856 Fälle, davon 


ſtantinopel vom 7. ds., daß ſich 60000 Kurden 


des Diarbekr⸗Diſtrikts empört und die Dörfer 
ohne Unterſchied geplündert hätten. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 9. Juli. 
der Sanktion des Flaggengeſetzes 
König von fünf Mitgliedern 
Rathes empfohlen, welche den Parteien der Rech⸗ 
ten und der Moderaten angehören, während die 
der Linken angehörigen Mitglieder des königlichen 
Rathes Engelhart, Kildal, Stang⸗Lund und 
Smedal die Sanktionirung anheimſtellten. 


Nußland. 

Petersburg, 9. Juli. Großfürſt Alexis 
Alexandrowitſch, Oberbefehlshaber der Marine 
und Groß⸗Admiral, empfing 
die Kommandanten 


wurde dem 


der Schulſchiffe „Stein“ und 


„Stoſch“, Kapitäue z. S. v. Ahlefeld und Thiele, 


in Begleitung des deutſchen Marine⸗Attachees, 


Korvetten⸗Kapitäns 


Die Verweigerung 


Kalau vom Hofe, und des 


des königlichen 


heute Vormittag > : 


deutſchen Militär⸗Attachees, Hauptmanns Lauen⸗ 


ſtein. Der Großfürſt drückte in liebeuswürdigen 


Worten ſeine Freude aus, nach langen Jahren 


deutſche Kriegsſchiffe auf der Rhede von St. Pe⸗ 
tersburg zu ſehen, und kündigte nochmals ſeinen 
Beſuch auf beiden Schiffen für morgen Vor⸗ 
mittag an. 
| 
| Türkei. 
Konſtantinopel, 8. Juli. Die türkiſchen 
Truppen verweigerten außer in Djeddah auch in 
Mekka und Taif den Gehorſam. Man befürchtet, 
[daß die Ausſchreitungen auch auf die Haltung 
der Beduinen zurückwirken. Der Generalgouver⸗ 
neur und der Großſheriff von Mella erhielten 
diesbezügliche ſtrenge Juſteuktionen. Geſtern 
paſſirte das türkiſche Juſtruktionsſchiff „Scheref“ 
mit 


Truppen aus der, Hafeuſtationen des 


Schwarzen Meeres den Vosporus; ſein Beſtim⸗ 8 2 


der Reichskanzler engagirt. ausgaben, die unterwegs gehört hätten, daß eine mungsort iſt Djeddah. 


Zu einem im Yi.dizkiost heute ſtattgehabten 
Diner waren der frauzöſiſche Botſchafter out 
hieſigen Hofe Cambon, der frühere franzöſiſche 


der Reichskanzler keine Vorlage einbringen könne, mittlerweile herumgehorcht und drängte ſie zur Handelsminiſter Roche und der franzöſiſche Ge⸗ 
g im Widerſpruch ſtehe. Eile, da Leute von Sinaun ihnen ſonſt zuvor⸗ ſandte in Sofia 
ſter träfen alſo alle Machi⸗ kommen könnten. So brachen ſie unverzüglich gezogen. 


Griechenland. 
Athen, 9. Juli. 


Vitomte Petit Deville ze 


Die Aufhebung einer u 


Albaneſenbande, die 55 Mann zählte, faud nach 


einem blutigen Kampfe ſtatt, in welchem ein 
griechiſcher Korporal getödtet und mehrere Alba⸗ 
Anderweitige Nach⸗ 


neſen verwundet wurden. 
richten beſagen, daß die Bande das griechiſche 
Gebiet verließ, um ſich nach der Türkei zu be⸗ 
geben. Sie beſtand aus albaueſiſchen Arbeitern, 
die zur Erntezeit nach Griechenland gekommen 
waren. 


gemachten Konzeſſionen; mehrere ürkiſche "Des 


putirte verließen Kanea, um in ihre Heimath 


zurückzukehren. 
Der türki 
feru 


gegen den türkiſchen Militär⸗Attachee 


Seifullab⸗Bei und den Kavaß der Geſandtſchaft 
gerichteten Bedrohungen. Die Kreteuſer waren 
wurde von deutſcher Seite jedoch Rom anſäſſigen Union antimagonnique aus ; aufgebracht über die ihnen von Seiten des 
e Zurückhaltung beobachtet. Als um fie gruppiren ſich die übrigen franzöſiſchen Miſitär⸗ 


Attachees zu Theil gewordene böswill 
Behandlung. Dieſem Zwiſchenfall wird ei { 


Die Mohamedaner auf Kreta find ſehr auf⸗ % 
gebracht über die von der Pforte den Chriften 


ſche Geſandte machte der Regierung 
Vorſtellungen betreffs der von einigen Kreten⸗ 


Pr 
m. 
2 


** 


„ 79 — 

Afrika. 
Pretoria, 8. Juli. Der Volksraad des 
Oranje⸗Freiſtaats beſchloß, daß die der Kap⸗ 
Regierung gehörenden Lokalbahnen vom Oranje⸗ 
ſtaat wieder zurückgekauft werden müßten. Die 
. ſoll am 1. Januar 1897 ſtatt⸗ 
nden. 


Amerika. 


Chicago, 9. Juli. Das Komitee der demo⸗ 
kratiſchen Konvention für die Feſtſetzung des 
Programms gab ſeine Zuſtimmung zu der Auf⸗ 
nahme eines Zuſatzpaſſus in das Programm, 
worin erklärt wird, daß die Konſolidirung der 
Haupt⸗Eiſenbahn⸗Syſteme und die Bildung von 
Truſts und Pools eine ſchärfere Kontrolle durch 
die Bundesregierung erheiſche. 5 

Chieago, 8. Juli. Die demokratiſche Kon⸗ 
vention prüfte die Beglaubigungsſchreiben des 
Komitees. Wie verlautet, wurden die Deputirten 
der Silberleute von Michigan zugelaſſen, mit 
Ausnahme von 6 Fällen, in denen Goldleute 
aufgenommen wurden. Dieſer Umſtand giebt 
den Silberauhängern nothwendiger Weile zwei 
Drittel der Stimmen, da die Konvention wohl 
a den Bericht des Komitees genehmigen 
wird. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juli. Der Verein für 
Radwettfahren, welcher durch ſein jüngſtes 
Rennen am Sonntag, den 28. Juni er., bewieſen 
hat, daß er keine Koſten ſcheut, um dem hieſigen 
Publikum wirklich etwas Gediegenes zu bieten 
hat erfreulicher Weiſe die polizeiliche Genehmi 

ung erhalten, die bis jetzt noch ungeſchützte 
ribüne mit einem Schutzdach verſehen zu dürfen. 
Die Aufſtellung deſſelben ſoll, wie uns mit⸗ 


getheilt wird, ſofort in Angriff genommen werden, 


damit ſchon beim nächſten Rennen insbeſondere 
die Damen gegen Sonne und Regen auf der 
Tribüne geſchützt ſind. trägt d 
wirklich praktiſche Einrichtung dazu bei, diejenigen 


„penn ſie reden könnten. ; 
wie geſchnitzte Wiegengäule wird ihnen der Kopf 


Hoffentlich trägt dieſe und 


Kreiſe für die ſportlichen Veranſtaltungen des 


ſtrebſamen Vereins zu intereſſiren, welche ſich 
wegen Mangels qu. Einrichtung denſelben bisher 
noch fern gehalten haben. 

* Verhaftet wurde hier auf Veran⸗ 
laſſung des Amtsgerichts zu Altdamm der Ar⸗ 
beiter Hermann Bartz wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt. 

— Wie uns die Direktion des Stadt⸗ 
theaters mittheilt, iſt von Herrn Dir. Gold⸗ 
berg der Schriftſteller Hans von Januszkiewicz 
(H. von Reinfels) als Dramaturg des Stadt⸗ 


theaters gewonnen worden und wird derſelbe W̃ 


gleichzeitig die Redaktion der „Theaterzeitung“ 
übernehmen. 

— Wir machen nochmals auf das heute 
(Freitag) im Elyſium⸗Theater ſtatt⸗ 
findende Benefiz für Herrn Magener aufmerk⸗ 
ſam, bei welchem, wie bereits mitgetheilt, der 
Schwank „Frau Lohengrin“ zur Aufführung ge⸗ 
langt. Der morgige Sonnabend bringt bei 
kleinen Preiſen zum 20. Male „Die tolle Nacht 
und am Sountag gelangt eine Novität, der 
Schwank „Wettrennen“ von Leou und Waldberg, 


zur erſten Aufführung. 


* Eine geſtern Abend im Bredower Schützen⸗ 


hauſe einberufene Schiffs zimmerer⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloß nach einem Referat des 


Alkkord⸗ und Lohnſyſtems im 


— 


Verl. Leb. 190 3960,00 
Concordia 51 1240.00 


Genoſſen Scheffler über „Die Mißſtände des 
Vulkan““ bei der 


Direktion des „Vulkan“ im Wege der Petition 


um Aenderung des jetzt beſtehenden Akkordlohn⸗ 
ſyſtems, das auch aus der Verſammlung ab⸗ 
fällig beurtheilt wurde, vorſtellig zu werden. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Im Breslauer Senſationsprozeß, der, wie 
berichtet, die dortige zweite Strafkammer unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſeit Montag be⸗ 
ſchäftigt, wurde geſtern Abend nach 10 Uhr das 
Urtheil geſprochen. Es lautete dahin: Die Ange⸗ 
klagte Hentſchel wird wegen verſuchter Erpreſſung 
in vier Fällen in Verbindung mit Urkunden⸗ 
fälſchung und wegen Verleitung zum Meineid zu 
8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt, von der Anklage der wiſſentlich 
falſchen Anſchuldigung und der Anſtiftung zu 
einem Delikt aus § 132 St.⸗G.⸗B. freigeſprochen. 
Die Angeklagte Düring wird wegen verſuchter 
Erpreſſung in vier Fällen zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß und zu vier Jahren Ehrverluſt, die An⸗ 
geklagte Antonie Propp wegen verſuchter Er⸗ 
preffung in einem Falle zu einem Monat Ges 


fängniß, der Angeklagte Waldemar Propp 
wegen verſuchter Erpreſſung in zwei 
Fällen zu vier Monaten Gefängniß, 
der Angeklagte Schulze wegen ver⸗ 


ſuchter Erpreſſung und Betruges in zwei Fällen 
und wegen Beihülfe zu verſuchter Erpreſſung 
und Urkundenfälſchung zu 3 Jahren Gefänguiß 
und 4 Jahren Ehrverluſt, der Angeklagte Grütt⸗ 
ner wegen Beihilfe zur verſuchten Erpreſſung 
und Urkundenfälſchung zu 3 Monaten Gefängniß, 
ebenſo der Angeklagte Schubert wegen Betruges 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die An⸗ 
geklagten Böhme, ge und Zöpke wurden 
freigeſprochen. Aus der Begründung des Urtheils 
ging hervor, daß namentlich die Angeklagte 
Hentſchel in der ſchmählichſten Weiſe den greiſen 
Grafen Erdmann Pückler auszuſaugen und durch 
Drohungen hohe Summen von ihm zu erpreſſen 


Berlin, den 9. Juli 1896. 
Teuiſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,000 BJ Weſtf. Pfbr. 4104,90 


do. 3½% 105,105 do. 3½0% 101, 70bB 

do. 3% 99,968 15 3½9% 100,406 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106 008 | Kurs u. Nm. 4% 105,10 

do. 3½ % 105,00 | Lauenb. Rb. 4% —.— 


Pomm. do. 4% 104,900 

do. 3½% 101,90b 
Poſenſche do. 4% 105,005 
do. 4% 105, 00b 


do. 3% 99,906 
P.St Schld. 3 ¼ % 100,606 
Verl. St.⸗O.3½% 101,408 

do. n. 3½ % 103,00 B P 
Pont. Pr.⸗A.3, % 102,10 


Baier. Aul. 4% 105,00 B 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 98,750 
Hmb. Rente ½ % 107,406 
do. amort. 

Staats⸗A.3¼ % 101,500 


—.— 


D 


Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 31/,% 101,60 

Wſtp. P.⸗A. 3½% 101,506 

Berl. Pfobr. 5% 120,10 

do. 4½00 116,00 

do. 4% 112, 0b 

do. 8½½% 104,606 

ur- u. Nm. 3½ % 101.900 

do. 4% —.— 

Landſch. 4% 100,80b 

Central⸗ | 3¼0% 191,008 

Pfandbr.) 3% 94,756 Pr. Pr.⸗A. — 

Oſtpr.Pfbr.3½% 100,608 Bair. Präm.⸗ 

VPomm. do. 3½% 101,00 B Anleihe 4% 155,250 

1 4% —,.— [Cblu.⸗Mind. 

do. 3% 94,808 Präm.⸗A. 3½ 140, 00bG 

Poſenſche do. 4% 102,003 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100,608 Looſe — 23,200 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Müuch. (Elberf. F. 210 —.— 

Feuerv. 430 9100, 0 0 Germania 45 1190 00 

Berl. Feuer. 170 2300.00 B Mgd. Feuer. 240 4790,00 

G. u. W. 15 —— do. Rückv. 45 —.— 
Preuß. Leb. 42 910,606 
Preuß. Nat. 51 1000,00 


Coloua 400 8010,00 c 


Z— — sie. 
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wegen und Mordverſuches 
zum Tode und zehn Jahren Zuchthaus. Hent⸗ 
ſchel hatte am 9. April ſeine Schwägerin durch 
einen Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt und 
den Zimmermann Eduard Werner, der ihm das 
Gewehr entreißen wollte, erſchoſſen. 


_ 8. Frankfurt a, M., 9. Juli. Die hieſige 
Strafkammer verhandelte heute über ein Nach⸗ 


ſpiel zum Hamburger Schaffnerprozeß. Der 
damals zu 15 Monaten Zuchthaus verurtheilte 
Schaffner Widdecke hatte mit dem Agenten Heine⸗ 
mann einen Mädchenhandel betrieben, indem ſie 
Dirnen in Hamburger öffentliche Häuſer lieferten 


und auf Grund unterſchlagener Fahrkarten dort⸗ 


hin beförderten. Widdecke erhielt zwei Jahre 
Zuchthaus Zuſatzſtrafe, Heinemann zwei Jahre 
Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Wir erhalten Nachſtehendes vom Ber⸗ 
liner Thierſchutz⸗Verein und empfehlen es der 
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer: Das Unſinnigſte 
und Schädlichſte erhält ſich oft am en 
Davon wüßten die armen Pferde zu erzäffen, 
Damit ſie ausſehen 


durch den jogenannten Aufſaszzügel zurückgezogen. 
Will das gequälte Thier ſeinen ſchmerzhaft 
zurückgebogenen Hals vorbeugen, ſo reißt es ſich 
das Maul wund. Die Luftröhre und der Kehl⸗ 
kopf werden durch den Aufſatzzügel beengt und 
das Athmen erſchwert. Die rollenden Augen 
id der aus dem Maul fließende Schaum zeigen, 
wie ſehr das Thier leidet. Der hervorragende 
Pferdekenner, General der Kavallerie von Roſen⸗ 
berg, ſagt: „Die Qualen, welche der Aufſatzzügel 
den Pferden verurſacht, find jedenfalls viel grö— 
ßer als wir glauben. Wenn die armen Thiere 
ſprechen könnten, wie würden ſie wegen dieſer 
nutzloſen Thierquälerei die Menſchen anklagen.“ 
Die Scheuklappen ſcheinen ihren Namen daher 
zu haben, weil durch ſie die Pferde leichter ſcheu 
werden als ohne dieſe unſinnigen Lederlappen. 
Die meiſten Wagenpferde, welche durchgehen, 
haben Scheuklappen. Dieſelben zwingen die 
armen Thiere, beſtändig zu ſchielen, ſind wahre 
ind⸗ und Staubfänger, verurſachen häufig 
Augenentzündungen, und von ihnen kommen die 
vielen Erblindungen der Pferde. Gar oft find 
dieſe Lederlappen ſo beſchaffen, daß ſie bei jedem 
Schritt den Pferden auf die Augen ſchlagen und 
dadurch die Qual der Thiere noch vermehren. 
Pferde ohne Scheuklappen und Aufſatzzügel ſind 
leiſtungsfähiger, laufen ruhiger und ſicherer und 
bleiben länger arbeitsfähig. Deshalb werden 
Scheuklappen und Aufſatzzügel auch nicht ange: 
wendet bei der Feuerwehr, beim ſtädtiſchen und 
Militärfuhrwerk und bei den Omnibuspferden. 
Ihr urſprünglicher und einziger Zweck iſt, 
daß man darauf die Wappen, Namens⸗ 
züge und Poſthörner anbringen kann. Der 
Berliner Thierſchutz⸗Verein iſt ſeit lange beſtrebt, 
dieſer Pferdequälerei ein Ende zu machen. Aber 
ohne die Unterſtützung des Publikums iſt ſein 
Bemühen vergeblich. Er bittet daher dringend 
um dieſe Unterſtützung. Das Publikum hat 
es in der Hand, die Abſchaffung dieſer unſinnigen 


ne 
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g Ueber Sinnestäuſchungen (Halluzina⸗ 
tionen) hat C. E. Seasborg einen bemerkens⸗ 
werthen Aufſatz in den „Studies from the Yale 
sychological Laboratory“ veröffentlicht. Die 
erſuche erſtrecken ſich auf alle fünf Sinne. 
Zunächſt das Gehör: Diejenige Perſon, an der 
der Verſuch gemacht werden ſollte und die ſtets 
eine normale, geſunde Natur und außerdem über 
den Zweck der Uuterſuchung durchaus unterrichtet 
war, wurde in einem gewöhnlichen Zimmer des 
Hauſes untergebracht und mit folgenden An⸗ 
weiſungen verſehen: wenn eine Telegraphen⸗ 
glocke klingelte, ſo würde unmittelbar darauf ein 
ganz feiner Ton vernehmbar werden, welcher 
dann langſam an Stärke zunehmen würde; 
ſobald die Verſuchsperſon ihn hörte, ſollte fie 
auf den Schlüſſel eines Telegraphen drücken. 
Der Verſuch wurde von einem entfernten Raume 
des Laboratoriums geleitet; von hier aus konnte 
in dem andern Raume ein Ton von einer be⸗ 
ſtimmten Stärke hörbar gemacht werden. In 
dem Laboratoriumzimmer war nämlich eine 
Stimmgabel in den Strom eines Induktions⸗ 
drahtes eingeſchaltet, deſſen ſchnell aufeinander⸗ 
folgende Erregungen die Stimmgabel in Schwin⸗ 
gungen verſetzten und zum Tönen brachten; die 
Stärke des Tons konnte mit der Stärke des 
elektriſchen Stromes von dem Experimentator 
geändert und gemeſſen werden. Dieſer Ton 
wurde durch einen telephoniſchen Apparat, von 
deſſen Anweſenheit die Verſuchsperſon nichts 
wußte, in deren Zimmer eingeleitet. Zunächſt 
wurde nun einige Male, nachdem die Telegraphen⸗ 
glockk im Zimmer der Verſuchsperſon ange⸗ 
ſchlagen worden war, ein Ton in der angeſagten 
Weiſe erzeugt. Sehr bald aber war dies bereits 
unnöthig, da ſich auf das Anſchlagen der Tele⸗ 
graphenglocke im Zimmer der Verſuchsperſon 
ſofort die Empfindung des Tones einſtellte, 
obgleich derſelbe gar nicht erzeugt worden war. 
Die Perſonen hatten durchaus nicht das Be⸗ 
wußtſein der Sinnestäuſchung, ſondern waren 
von der Realitit des Tones voll überzeugt, auch 
war nach ihrer Angabe die Halluzination ebenſo 
ſtark wie der Ton vorher, und es konnte alſo, 
da die Stärke des Tones gemeſſen werden 
konnte, auch die der Halluzination beſtimmt 
werden. Ferner eine einfache Gefühls⸗ 
täuſchung: Man nimmt eine leichte Korkkugel 
und tippt der Verſuchsperſon damit in regel⸗ 
mäßigen Abſtänden nach dem Schlage eines 
Metronom auf den Handrücken. Nach kurzer 
Zeit wird die Berührung des Korks von der 
Perſon in den beſtimmten Zeitabſtänden gefühlt, 
wenn ſie thatſächlich gar nicht ſtattgefunden hat. 
— Ein weiteres Experiment dient zur Prüfung 
des Geſchmacks: Auf einen Tiſch wurden vor den 
Augen der Verſuchsperſon ſechs Gläſer geſtellt, 
zwei davon mit reinem Waſſer, die andern vier 
mit einer Reihe verſchieden ſtarker Löſung reinen 
Rohrzuckers von ½, 2, 4, 10% des Gewichtes 
gefüllt. Daun wurde ein Klotz fo gelegt, daß 
das niederſitzende Subjekt die Gläſer nicht mehr 
beobachten konnte. Demſelben wurde nun be⸗ 
deutet, daß es darauf ankäme, feſtzuſtellen, ein 


wie ſchwacher Zuckergehalt in einer Löſung von 
werk, herbeizuführen, indem es nur ſolche Droſch⸗ ihm entdeckt werden könne. Nun nahm alſo der 
ken oder Miethwägen benützt, deren Pferde nicht Leiter dieſes Verſuches einen Tropfen aus einem 
mit Scheuklappen und Aufſatzbügeln gequält der Gefäße und gab ihn den Verſuchsperſonen 
werden. Es giebt ſchon eine große Anzahl ver⸗auf die Zunge, zuerſt aus den Gefäßen mit 
ſtändiger Fuhrherren, die dieſe alte, thierquäle⸗ reinem Waſſer, dann von den Zuckerlöſungen 
riſche Mode aufgegeben haben. nach ihrer Stärke folgend. Beim erſten Verſuche 
— (Indiſche Jagd⸗Leoparden.) In ſeinem wurde der Zucker Sofort N 
Buche „Beast and man in India“ (London, ſchlug der Experimentator eine Wiederholung vor, 
Macmillan) plaudert der Engländer Kipling von nahm aber diesmal ſtets nur aus dem erſten 
den ſeit Jahrhunderten für die Jagd der indiſchen Glaſe mit reinem Waſſer. Trotzdem gab die 
Fürſten gezähmten Leoparden. Der Fang der Perſon nach der zweiten bis zehnten Doſis an, 
Thiere bereitet keine große Schwierigkeit. Es den Zucker deutlich geſchmeckt zu haben. — Mit 
giebt gewiſſe Bäume, unter denen ſie zu ſpielen dem Geruche wurden die Verſuche ganz ähnlich 
und ihre Klauen zu wegen pflegen, wobei ſie angeſtellt. Von den zu denſelben herangezogenen 
leicht in die Schlinge des Jägers gehen. Nicht Perſonen nahmen, nachdem ihnen einmal Waſſer 
geringe Geduld und beſonders viel Geſchrei da- und Nelkenöl vorgehalten worden, dreiviertel 
gegen verlangt ihre Zähmung. Zunächſt wird ſchließlich auf reinem Waſſer den Geruch von 
das gefangene Thier mit ſtarken Stricken feſt Nelkenöl deutlich wahr. — Eine Geſichtstäu⸗ 
auf ein hölzernes Ruhebett gebunden, wo es dann ſchung wurde auf folgende Weiſe hergeſtellt und 
mit verbundenen Augen oftmals am Tage den unterſucht: In einem deutlichen Kreiſe am Boden 
fürchterlichſten Spektakel über ſich ergehen laſſen oder auf einer horizontalen Platte wurde ein 
muß, indem beſonders Weiber ihm gellende Töne kleiner blauer Punkt gemacht; nun ſollte bei 
zur Einſchüchterung in die Ohren ſchreien. Der verſchiedenen Perſonen unter Anwendung eines 
Hunger thut ein Uebriges, um die wilde Natur Meßbandes feſtgeſtellt werden, aus welcher Ent⸗ 
des Leoparden bis zur völligen Erſchlaffung zu fernung dieſelben bei allmäliger ‚Annäherung den 
bändigen. Schließlich, wenn er ſich mit Ergebung Punkt im Kreiſe unterſcheiden könnten. Bei der 
in ſein Schickſal gefügt hat, wird er gefeſſelt und Wiederholung des Experimentes nahmen die Per⸗ 
von ſeinen Wächtern an Stricken feſtgehalten, ſonen aus einer gewiſſen Entfernung den Punkt 
durch die dichte Menge der Bazare geführt, um auch dann wahr, wenn derſelbe vorher fortge⸗ 
ihn an den Anblick der Menſchen und an allerlei löſcht worden war. 
Lärm zu gewöhnen. Der endliche Erfolg dieſer Königsberg i. Pr., 9. Juli. In Allen⸗ 
merkwürdigen Zähmungsweiſe tritt beſonders in ſtein wurde am Dienſtag ein achtjähriger Knabe, 
der von vielen glaubwürdigen Perſonen be⸗ Namens Dimanski, mit aufgeſchnittenem Unter⸗ 


Marterinſtrumente, wenigſtens beim Lohnfuhr⸗ 


ftätigten Anhänglichkeit des urſprünglich jo wilden leib in feiner Kammer aufgefunden. Er ſtarb 
Thieres an ſeinen Wächter zu Tage, mit dem es am Mittwoch. Bei der gerichtlichen Unterſuchung 


oft unter derſelben Decke das Nachtlager theilt. wurde der leitende Gerichtsaſſeſſor unwohl, fiel 
Von einer Abrichtung für die Jagd kann keine vor der Thür ohnmächtig hin und brach mehrere 
Rede ſein, denn man fängt nur erwachſene Finger und das Handgelenk 
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Hamburger Futtermittelmarkt. 


Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 8. Inli 1896. 

Die erſte Juli⸗Woche brachte unſerm Platze 
mehr Lebhaftigkeit. Wenn auch nicht von großen 
Un ſätzen die Rede ſein kaun, ſo zeigte ſich doch 
mehr Nachfrage als in der Vorwoche und es 
ging zu vollen vorwöchentlichen Preiſen Mauches 
in andere Hände über. 
Preiſen wendet der Konſum ſich mehr dem un⸗ 
gleich vortheilhafteren Reisfuttermehl zu. 

Tendenz; ſtetig: 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,30 bis Mark 3,60 per 50 Kilo: 
gramm ab Hamburg, Mark 3,60 bis 3,80 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 2,90 bis Mark 3,35 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 
bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,20 bis Mark 2,35 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mart 4,00 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,35 bis Mark 3,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,50 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,75 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuch en 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 rozent Mark 
4,75 bis Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,85 bis Mark 
5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 His 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 3,75 bis Mark 
4,25 per 50 Kilogramm ab . Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,65 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. 8 
CCC TE AEETEEREERN 
Börfen-Berichte. 

Magdeburg, 9. Juli. ucker. Koru⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 8 bis —,—, — 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement —,.— bis —,.—, neue bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,25 bis 8,10. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade I. 

is —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis 
—. Gem. Raffinade mit Faß 24,25 bis 
25,40. Melis I. mit Faß —,.— bis 5 
Still. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,70 G., 9,85 B., per 
Auguſt 9,90 bez., 9,92 ½ B., per September 
9,97½ G., 10,05 B., per Oktober⸗Dezember 10,25 
bez., 10,27 ½ B., per Januar⸗März 10,50 bez. 
u. B. — Ruhig. 

Köln, 9. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 


er 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Heiß. 

Hamburg, 9. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per September 58,00, per Dezember 
56,25, per März 56,00, per Mai 55,75. — 


Schleppend. 
N Hamburg, 9. Juli, Vorm. 11 Uhr 


uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 
9,82½, per Auguſt 9,92 ½, per September 
10,02, per Oktober 10,20, per Dezember 10,35, 

per März 10,57 ½. Ruhig. 
P 11 Uhr. Pro⸗ 


eſt, 9. Juli, Vorm. 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 


Havre, 9. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 70,50, per September 70,75, per 


Dezember 69,00. Behauptet. 5 
London, 9. Juli. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 


Zinn (Straits) 61 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zint 
18 Ltr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Li. — S 


Eiſenbahn. Stamm Aktien. 


Bei den hohen Kleie⸗ 


Robeifen. Mixed numbers 
0. 
Glasgow, 9. Juli, N 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4 d. Stetig. 
0 2 9. Ali Der Werth der 
iu der vergangenen Woche ausgeführten Pr 
dukte betrug 7 369 063 Dollars. he 3 
ä F 
Telegraphiſche Depeſchen. 
18 Berlin, 9. Juli. Der „Krenzztg.“ 
ſind die Meldungen über Veränderungen, d 
nächſt in der Garniſon von Potsd 
ſollen, unbegründet. 
Der Meldung, 


warrant ; N 


Vorm. 11 Uhr 


zufolge 
ie dem⸗ 
am bevorſtehen 


daß Deutſchlaud die Pariſer 
Weltausſtellung von 1900 beſchicken werde, wid⸗ 
met der „Figaro“ höchſt anerkennende Be⸗ 
trachtungen. Es liege darin ein Beweis, daß 
Kaiſer Wilhelm entichloifen ſei, den Frieden bis 
zum Beginn des neuen Jahrhunderts nicht 
ſtören zu laſſen. Das Blatt wirft den Fran⸗ 
zoſen vor, daß ſie in einem ähnlichen Falle 
weniger vornehm handeln würden als Deutſch⸗ 
(and. Frankreich habe in Deutschland wohl einen 


Feind, aber derſelbe ſei weder blind noch 
unempfindlich gegen die Ei : . 
Blige 9 ie Eingebungen der 


Wiesbaden. 9. Juli. Der Köni vo 
Dänemark iſt nach beendeter Kur heute Vormittag 
11 Uhr 9 Min. über Frankfurt a. M. uach 
Kopenhagen abgereiſt. 


Frankfurt a. M., 9. Juli. (Private 
telegramm.) Ein bekanuter Maler und Lehrer 
am ſtädtiſchen Kunſtinſtitut, der Profeſſor Eugen 
Klimſch, hat ſich in ſeinem Atelier erhängt. Die 
Gründe find unbekannt. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Petersburg, 
Bei der Station Batracks der Samarabahn fand 
eine Zugentgleiſung Statt. Vier Waggons wur⸗ 
den zertrümmert, etwa 4) Perſonen getödtet und 
viele verwundet. Die Attentäter find entkommen 

Wien, 9. Juli. Der Herzog Phitipp von 
Orleans iſt heute mit großem Gefolge hier ein⸗ 
getroffen. Der Herzog reiſt Nachmittag auf das 
Gut ſeiner koburgiſchen Verwandten nach Biezka 
in Ungarn. 85 ya 

Das Kartell der öſterreichiſchen Eiſenwerke 
beſchloß, die Preiſe für eiſerne Bauträger um 
50 Kreuzer pro Meterzentner zu erhöhen. 

Brüſſel, 9. Juli. Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang wurde heute Vormittag 10 Uhr im 
Miniſterium des Aeußern vom Miniſter Fave⸗ 
teau, dem Kabinetsdirektor Labermont und dem 
Miniſterpräſidenten Smets empfangen. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang erkundigte ſich eingehend über die indu⸗ 
ſtrielle und wirthſchaftliche Lage Belgiens. 

Paris, 9. Juli. „Matin“ veröffentlicht 
heute einen längeren Artſkel feines nach Mal⸗ 
medy entſandten Berichterſtatters über den deut⸗ 
ſchen Truppenübungsplatz in Elſenborn. Der 
Korreſpondent hebt darin hervor, Belgien habe 
mit vollem Rechte ſeine Poſition in Lüttich gegen⸗ 
über Deutſchland verſtärkt, da die Neutralität 
a durch das Feldlager in Elſenborn be⸗ 
denklich bedroht werde. 

Rom, 9. Juli. Ein Memorandum der 
Alkoholfabrikanten erbittet von der Regierung 
Maßregeln zur Verhütung der Konkurrenz der 
deutſchen und öſterreichiſchen Alkohol⸗Produktion, 
welche dank der Exportprämien ihre Waaren im 
Italien zu 25 Lire inkl. Zoll verkaufen. 

Belgrad, 9. Juli. Die Unterhandlungen, 
welche General Fraſſovic in Petersburg wegen 
Lieferung von Gewehren und Munition durch 
ruſſiſche Vermittelung führte, ſind geſcheitert. 

Hofmarſchall Raſic und Exminiſter 
Vukaſchin Petrowitſch ſind nach Karlsbad zum 
Beſuch des Exkönigs Milan abgereiſt. 

onſtantinopel, 9. Juli. Die Albaneſen 
überreichten dem Großvezier eine Bitt⸗ und Be⸗ 
ſchwerdeſchrift, unterſchrieben von allen hervor⸗ 
ragenden albaneſiſchen Chriſten und mohamedani⸗ 
ſchen Notabilitäten, in welcher ſofortige Ein⸗ 
Kihrung des vom Sultan bei feiner Thronbe⸗ 
teigung verheißenen organiſchen Geſetzes vers 
langt wird; u. A. vollſtändige Autonomie 
Macedoniens und Albaniens. Sollte die türkiſche 
Regierung ſich weigern, die Bitte zu erfüllen, 
ſo würden ſich ſowohl die chriſtlichen, als auch 
die mohamedaniſchen Albaneſen gezwungen e 
ſich in die Arme einer der fremden europäiſchen 
Mächte zu werfen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 10. Juli. 
Ziemlich heiteres, ſehr warmes Wetter mit 
meiſtens nur ſchwachen ſüdlichen Winden, Ge⸗ 
witter nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Juli. Elbe bei Auſſig + 1,41 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,12 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,83 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,70 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel T 5,28 Meter, Unterpegel 
— 0,44 Oder bei Frankfurt + 1,12 
a 

eter. 
Am 7. Juli: 
Meter. 


Bauk. papiere. 


Freude Fonds. i 
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Stettin, den 3, Jun 189. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von 5 Stück Schneeeinwurfſchächten 
ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote Ban find bis * dem auf Montag, den 
20. Juli 1896, Vorm. 10 Uhr, im Zimmer Nr. 41 
des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. Verdingungsunter⸗ 
agen find ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen poſtfreie 
Finſendung von 50 „ (wenn Briefmarken, uur & 10 ) 


Maurer-u.Zimmergesellen 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn⸗ nnd Arbeitsbedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


5 Minuten 


Berlin. Gewerbe-Aussteltung Berlin. 


125. Friedrichstr. 


Priv at-Log is. Friedrichstr. 125. 


von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht von Rm. 1,50 an, auf Wunsch Pension. 


Fritz Damelang. 


Versichere 


Dein 


* 


Am Sonntag, den 12. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon : Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


bei der 


Arbeitgeberbund der Bangewerke 
zu Stettin und Kreis Random. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 


Allgemeinen Fahrradversich.- Gesellschaften Wittenberge. Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Aelteste und bestfundirte Anstalt der Branche. Abth, I: Versicherung gegen Diebstahl. Abth. II: Ver- 1 ee a y 
Stettin, den 8. Juli 1896. Das Meldeamt. sicherung gegen Radunfall. Abth. III: Versicherung gegen Feuerschaden. 2. ante; M. 1.50. 


Bekanntmachung. 


Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
Die Herſtellung einer 53 m langen maſſiven Ufermauer 


Kurort Grund am Harz Fahrt nach Heringsdorf und zurück von dor 


W. Römer's Hotel Rathhaus. 


Stettiner Stahlquelle 


unterhalb des maſſtven Dampfſchiffsbollwerks, die Liefe⸗ 
rung von Platten und Werkſteinen aus grauem Granit, 
ſowie die Lieferung von 84000 Stück Hartbrand⸗ 
Hintermauerungsſteinen, 8000 Stück ganzen, vollen und 
8000 Stück halben, vollen, rothen Verblendklinkern ſoll 


Billige Preise. Beste Bedienung. aß 
Pension bei längerem Aufenthalt, 
Sensationell! 


50 % aller 


beſtes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. 


Actien-besellschaft. 


5½ Uhr. 
Swinemünder Dampfschiſffahrts 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angehote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 28. Juli 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 6 % für die Ufermauer, 
von je 50 „ für die Platten und Werkſteine, die 
Hintermauerungsſteine und Verblendklinker (wenn Brief⸗ 
marken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Taubſtummen und Idioten | 
find heilbar. Broch. gegen 1 % in Marken. 
Heilanstalt 
Hoyerswerda i. Schl., 
FE 
ECC 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Gruppenführers Neese, Auguste 
geb. Sehmidt, im Alter von 45 Jahren vor⸗ 
geſtern plötzlich in Korten hagen bei Greifenhagen 


Lebensverſicherungs⸗ & Erfparnis- 
© Gegründet 1854. @ Bank in Stuttgart. 


© linter Staatsaufſicht. @ 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Jahresüberſchüſſe: 
1892: 3,7 Millionen Mark. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. i 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 1 
. Caiüte % 18, 1. Gajüte 6 10,50, Deck Ab 6, 

Hin- und Rückfahrkarten zu 3 Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45, 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich 

Rud. Christ. Gribel. 


Auf dem Kanallſations-Bauhofe Silberwieſe ſollen ca. [ig verſtorben it. . 893: 9 
12 Gh, 3 3 ft 1806 un 10 ihr Born inge Die Beerdigung findet bet Hat, 2 Bes ” 1 „ ee | g 
am w um r Vormittag . . 5 
meiftbietend verkauft werden. \ er Ze 5 5 * 1 Am Sonntag, den 12. d. MIS.: 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 1895: A, " „ 


Sonderfahrt 4 


V ef anntm N un Credit-! erein zu Stettin. Verſicherungsſtand im Juni 1896: 60 Millionen Mark. nach Swinemünde 
. E. G. m. b. VBankvermögen Ende 1895: 124903 037 5 b 2 

Bei d * 1896 ; — * * — . x 2 20 
ge u ae en de Fe 3 Dauner Ertrareſerven: 20101186 " er 
3 Wegen des Genoſſenſchaftstages in |] am Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, i 


Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 385, 338 über je 600 % 
Litt. B. 68 über 300 % 
III. Emiſſion. 


Cammin i. Pomm. am 11. und 12. Juli 


Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. | 
bleibt das Bureau am Sonnabend Nach⸗ 


® Saisondauer Bafepreie: I. Cate 10 a 


vom 1. Hal Nach Ankunft in Swinemünde F d Heringe 7 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % mittag geſchloſſen. bis A 3 Pen immune Fahrt nach f 
Lit, B. 12, 48 über je 300 Ab 9 9 ſch ſ — dorf, zurück von dort 5 Uhr. 1 


“ze i Salzbrunn 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkallsche Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- 

landschaft, Gebirgsluft, grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Mlich, Keäfr, Eastinnonmiioh, Schafmitch, — 

milch), das pneumatische Cabinet u. 3. W. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 
Magen- und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Dlathese (Gicht), bei Diabetes, 


Versand des Obarbrunnens ® Jede weitere Auskunft, auch In Wohwungsangelegenh 
üurch die Herren Furbach 4 Strieboll 0 en die ne 


in „Bad Salzbrunn“. Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salzbrunn“. 


we Pyrmeoni. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. — Frequenz: 1314 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinffuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Neconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank— 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen- u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden 2c. — Freundl. anmuth. Platz. Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur⸗ 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. 

80 Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt. Telegraph und 
Feruſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt Die Bade- Direktion. 


er 


IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 Ab 

Litt. P. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſion. 

Litt. A, 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkcitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommnunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


yehmen. f 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 

v. Behr. 


Üsiser-Bad Colberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Büder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Bade vermiethungen 


Der Vorſtand. Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien-besellschaft. 


2 
* 


Vereinigung der 
Stettiner Eisenbahn- Beamten. 


Am Sonnabend, den 11. d. Mts., 
in Marx’s Garten: 


Gartenfeſt, 


beſtehend in Concert (Artillerie-Kapelle) u. Kränzchen. 
Beginn: 6 Uhr. 
Einführungen find gern geſtattet. 


Der Vorſtand. 

Sonntag, den 12. d. Mts., 
Nachmittags von 3 Uhr ab, 
in Sommerluſt: Erinne⸗ 
N rungsfeier an die vor 25 Jahr. 
erfolgte Rückkehr der deutſchen 
Krieger in ihre Heimath. 
Concert, ausgeführt von der 
Muſikkapelle des Königl. Sächſ. 
Ulanen⸗Regts., patriotiſche und 
humoriſtiſche Vorträge, Tanz, 
= Feuerwerk u. ſ. w. 
Eintrittsgeld pro Perſon 15 Pfg. An der Kaſſe 
20 nA age wi vr 10 015 9 „Sahifiebitcte 
einfache Tour) pro Perſon Bfg., Kinder fg. 
f Vorverkauf 1 — Eintritts⸗ und Schifsöillers 
bis Sonntag Vormittag 9 Uhr im Vereinsburean, 
Breiteſtr. 61, und beim K. Borchardt, Stolting⸗ 
ſtraße 99. Extra⸗Schiffe (Rhederei Feuerloh) 
liegen am Dampfſchiffbollwerk, gegenüber der Handels⸗ 
halle, von Vormittags 11 bis 2 Uhr zur Beförderung 
bereit, demnächſt Tourdampfer derſelben Rhederei. 
Ausweis: Schiffsfahrbillets, ſonſt 15 Pfg. era 

Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger verein. 


rere 


a 


Originalflacons zu 10 Literil. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 3 


a Pestragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. lu Stettin echt zu 
haben bei Paul Krause (Max Schütze 
Nachf.), Theodor Pée, Max Möcke’s 
Wwe., Ludwig Renzmann, W. Hof- 
meister, Erich Pagenkopf, Kronprinzen- 


Linie Kassel-Frankfüirt a. M. 


Bad - Vauheim. 


Saison 1. Mai bis 1, Oktober. Bäderabgabe 1. April bis 31, Oktober. Naturwarme, 


Schweiz, Ct. Appenzell 


Luftkurort 


806 m. über M. 


FREIHOF u. SCHWEIZERHOF e Geg 


Sad 


2 starke kohlensiurereiche Soolbäder und Trinkquellen. Soolinhalation Gradirluft. Medico- strasse % 
22 Ferro nr Dede Va Kurgarta Sonntag, den 12 d. Mts, findet unſer Sommerfeſtſ mechanisches Zander-Institut. Terrainkur, Indikationen: Herzleiden. Rheumatismen, Gicht ie 1 
roque 8. or 8 in 7 nel arksleide Il. 5 8 7 2 7 AR rer 1 

Sate, lie. Appenzell. Mölken, eigens Sennerel, Wasser“ bei Herrn Seefeldt in Finkenwalde ſtatt. Nerven- und Rückenmarkaleiden, Skrophulöse, Frauenkrankheiten, Wasserleitung. Kanalisation. = 2 

heilanstalt. Vorzügl. Hochdruck-Quellwasser. Soole. Fichten- | Abfahrt per Köhn'ſchen Dampfer vom niedrigen] Grosser Park mit Bee; eegantes Kurhaus; naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; ASTHMAund ELATARRF 

nadel. K Elektr, Bollwerk vis-à-vis dem Perſonen⸗Bahnhofe um 9 Uhr eleetrische Beleuchtung. Prospekte gratis. Frequenz über 14.000 bekämpft durch die OGARE TTEN E SPIC -& 

— E 0 „ . Gottesdie: Se . 5 3 x . 7 . W 
80 2 eine, Prosp. gratis. Lene „Die Kameraden treten um 8 Uhr in der Grossh. Hessische Bade direction Bad- Nauheim. £) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmers. 
Besitzer Altherr-Simond. Charlottenſtr. im Anzuge nach $ 18 an. 8) In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 
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EEC ER NETT RR NERTREHTER EBENE TRSSINEN Der Vorſtand. Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigareiie, 
i 
ä 


Vermiethungs⸗Anzei 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
2.@tüben; | Bugenbngenfte. 13. T. b lr. let 
Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be) 43. Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
fichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Kariſtr., am 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch] Eliſabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. z. v. 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten Falkenwalderſtr. 100 , 5 u. 6 Stuben, 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. Balkon. Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
uwalderſtr. 100 a, a. Arndtpl., hoch⸗ Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker) 
herrſch. W. m. Balk. Badſt., 1.10. N. Souterrain. Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 


ger 


Stube, Kammer, Küche. | 


Gr. Domſtr. 17, 1 Tr. Näheres dort. 
Fuhrſtr. 9, eine gr. Wohn. f. monatl. 17 % 


Falkenwalderſtr. 7. 


Grenzſtr. 5. Preis 10—13 A. 

Grabow, Grüne Wieſe 11, Wohn. m. Stall u. 
Keller, auch f. Handelsleute p, 8 u. 10 % 

Johannisſtr. 3, frdl. Wohn. z. 1. 8. N. I I. 

König⸗Albertſtr. 28,3 Tr. Entree, 1. Auguſt. 16% 


Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Oft. ge: Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub,, 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von Kab, Kloſet, Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. näheres Braun, Bollwerk 17. 
Preis 40 % monatlich. berwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. N. H. II. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. O. J. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſt., W. v. 4 u. 3 St., 
Erker, Badeſt., Mädchſt. u. Zubeh. Näh. Ir. 


Läden. 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, ein großer Laden 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Kronprinzenſtr. 9, Eckladen zu jedem Geſch. p 


CTurnerſtr. 32, omg 
Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


berwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 


P5litzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt, 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
Fo au bermicthen, e 5 5 

rm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 46 pro 5 5 Mess. 


2 beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und | Stoltingſtr. 8, 1 Tr., Eckw., 4 gr. Zim. helle Bade⸗, Scharnhorſtſtr. 12, mit ör, z. 1. Oktob. Ber 7 — Lagerräume. 

6 Stuben. Küche, per 1. Oftober 96 ſehr preiswerth| Mädchenſtb. Zubehör f. 680. 3.1. 10.963. v. Sofa Kb, ee Zubehör. er. Karlſtr. r eee ui nn 
Augugaſtr. 59, 1 Tr., mit Ballon zu verm.] zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, of, od. ſpät. 1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. S Kae Inn Waſſerletng 184 ronprinzenſtr. 9, trockener, heller Lagerraum 
Sangre 4 1 5. 4 Balk Bft 4 Stuben. 3 Stuben. nterwiet 18, mit Zubehör z. 1. Ottob. 3. v.] Keneſtr. Su, Grabe un Waffe. 1015.44 Werk ſtätten. 


Rosengarten 5, Vdh. 2 Tr., an ruhige Leute 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 

Turmerstr. 38. 

Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 


Berliner Thor 5, ſofort oder später z. v. Albrechtſtr. 3, 1 Tr., mit Kammer, Kloſet, 


reichl. Zubehör, zum Oktober zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 41,frdl. Wohn. m. Gartenden., 1. Okt. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfalf. 


Auguſtaſtr. 3, III, 4 Zim., Badeſt., z. 1. 10. 
zu verm. Näh. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, K. l. 
Albrechtſtr. 7, Mochk. u. reichl. Zub., 1.10.96. NIIr. 


2 Stuben. 


! Bollwerk 37, 21 % Ni Tr. rechts 
Deutſcheſtk. 34. Ege Friedrich Karlſtr, am per 37, 21 % Näͤberes 3. Tr. recht 


1 i 1 1 fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 3. W. Sehmidt. Kronenhoſſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 

Audi elite, 10. zu vermiethen. Ge oder N Apt Do gislapſtr. 6, Bäder; 28 or Belleoueftr 0, B. m. J. 1.8 u. 10, 4 beranef . große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm 
ducbric 7 E Kr Zimmer, Balkon, Biemarckſtr. 14, herrſch Wohn. 4 u. 5 Zimmer,] Yoflıvert 37, mit Kab. 39.45 % Näh. III, | Eliſabethſtr. 13, freundl. Hoſwohnung mit 1 Stube. Handelskeller 
Aicbricharlſtr 28, en 00 Balkon, Bade: u. Mädchenſt. z. 1. Oftb. z. v. | Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96. Kloſet zꝛc., an ruhige Leute zum 1. Aüguſt. RE 


Fuhrſtr. 23, m. Kch. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 
Turnerſtr. 42, leere Stube, ſofort. 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus. 


Grabow, Breiteſtr. 27, Kellerwohnung, 


bisher Handelsgeſch., z. 1. Okt. 


Bogislavſtr. 4, m. Zubeh., 1.10. Näh. i. Handelsk. 


Burſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 

Bogislapſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 


Fiſchmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 

Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 

Fuhrſtr. 14, 2 Stub. nebſt Zubehör z. 1. Aug. 
ünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
unkerſtr. 10, 3 Tr., m. Zubeh., z. 1. 10. 96 z. v. 


Kohlmarkt 1, Ya d 


Bogislapſtr. 38, m. u. o. Bdſt. 1.10. N.b. Eichel. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. n 1 m, 110. 
o. Tr., Sonnenſ. 1.10. 

edrichſtr. 3, 42 p Senn 
rauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 


evtl. mit Stallung zu vermiethen. 
Kronenho ffir. 12, herrſch. Wohn. Valk, reſp. 

G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f o.ſp.N.Kantft. 11, 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit rg Vadeſtube 

u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Bellevneitr. 16. 

Bugenhagenſtr. 14 iſt der ſeit 10 Jahren zum 
Milch⸗ un) Buttergeſchäft benutzte Eckkeller 
z. 1. Oktob. z. v. N. 1 Tr. bei Würtz. 

Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt, Lag.⸗o. Hdlsk. ,a. Böd 

Preußiſcheſtr. 13, a. z. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 


tube, fof Grad S 20 8 75 3 aue 105. Ju Stallungen. 

Auguftafte. 3, II, 5 Zim, Badeſtuze, Wr. | John 1 St Mä „Klos. 2c, miethsfr.] Charfottenftr. 8, ſofort od. ſpäter. Näh. 1 1. | Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St. Kch. Korr.] Falkenwalderſir. 102. Preis 12 x a 
. bal f u. N. Keiser Milben. 8,8; H. | Giefehreaife. 13. webt Babeninbe 5 4. Bit] Veutſcheſir. 18, J Go Zur St. K. Moch, m. Waffen. u l 3.1 8 preism. . Schnell, | Grabe werte. 18, ellerwohn, Stube, Kab. Deutschen. 14, Bereit. u. Wohn. 1,8, Rene 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. | Hobenzolernftr, 71, Eckwohnung mit Balkon, Eg-Blücherſt. r., Vlg. v1. Nr Oberwiel 20, mit Kabinet. und Küche, zum 1. Auguft zu vermiethen.] oder Werfftatt ſofort Näh. b. Wolter, dal. 


Sberwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Petrihoſſtr. 7, ut 36 e 


Gr. Wollweberſtr. 18, 2027 % Näh. i. Lad. 


mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohn ung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zu behör zum 1. Oltober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard der, 
im Nebenhauſe Kurfürftenftr, 6. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde 
ſowie Wagenremiſe jofort zu vermiethen. 


Bades und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 

Innterſir, 10, part, 4 Stnb., 1 Kabinet, nebſt 
Zubehör, m. Geſchäftskeller, auch ohne letzteren, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Karkulſchür. 10, Cee 


Gieſebrechtſtr. 3, frdl. Wohnkeller zu verm. 
Hohenzollernſtr. 16, Keller zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Eliſabethſtr. 6, p., Eg. Vismarckſtr., 8 44 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſcha Wohnung 
} 5 23 Br. Br 525 75 bahn and 
7. ve ohnum Sabine e 
Zu erfragen Bugenhagenſtr 1. t. link RA, 8 u Wen t Kg 8 W e = er ab 
Zu e 1, part. links. tr. 16, Part.⸗Wohn. mi ehör zum u. Zubeh 11 N / Nah. 
König-Abertitr. 46, uk, 8 0. krete ; Veri then, 2 Ti?) Eiye Wohn., ben, 18 Slaben, Kab., Küche, 
einger.1.10.0.9abemollernf Krumphoſz. A 8 U Edenh 50 In fert u. tl Cf. b. N. Wall. 8435, pr a 
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Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


. 


4507 (Nachdruck verboten.) 


Marie machte nur ſchwache Einwendungen und 
825 kaum hatte ſich die Thür hinter der jungen Frau 
geſchloſſen, da ſtotterte ſie unter lebhaften Er: 
röthen die Frage heraus: „Alſo in der Fabrik 
iſt noch alles beim alten? Und Herr Voß⸗ 
berg — 2“ 8 LE, 

„Iſt auch noch da — jawohl, Fräulein. Aber 
. er hat gekündigt und verläßt ſchon am Erſten 
BE; das Geſchäft.“ 45 
Bee; Marie konnte einen Laut der Ueberraſchung 
nicht unterdrücken. . 

„Wie es heißt, wird er ſich ſelbſt etabliren,“ 
Frhr Litſchke in ſeinem Bericht fort. „Sicher iſt, 
daß es ihm bei uns nicht mehr gefällt. Ver⸗ 
drießlich und mürriſch iſt er, daß es ſchon nicht 
meh: ſchön iſt, und Niemand kann ihm was recht 
machen. Ja, ja der Herr Voßberg, wie ausge— 


* 
| 


* 


ner 


8 


N 


wechſelt iſt er!“ 

Ä Der Sprechende dämpfte feine Stimme zum 
Flüſterton und beugte ſich zu der geſpannt Auf⸗ 
une hinüber. 

„Es 


iſt 


2 Bitte! 


Bi - Durch eine vom frühen Morgen des 
22. Juni bis zum andern Morgen des 
* 23. Juni d. J. wüthende Feuersbrunſt iſt 
das Kirchdorf Königsfelde bei Wil⸗ 
2 helmsdorf in Pommern nahezu ganz zer⸗ 
* ſtört worden. 

5 Vierundzwanzig Gehöfte liegen in Aſche 
und ſechzig Familien ſind obdachlos. Die 
Noth und das Elend iſt groß und ſchnelle 
Hülfe iſt dringend geboten. 

R Milde Gaben für die Aermſten unter 
. den Armen nimmt gern entgegen 

Ber Die Expedition dieſer Zeitung. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Schmidt [Schmiegel]. 


BE [Magdeburg]. 
f Vermählt: Herr Otto Voß mit Frau Clara Voß 
geb. Krüger [Stralſund!. 

Heſtorben: Fran W. Fleiſchfreſſer [Stolpl. Frau 
Fanny Born geb. Herrmann [Stolpl. Frau Siewert 
eb. Baier [Naulin]. Fran Ehrſſtine Neumann! Pyritzl.! 
Sein Charlotte Schulz geb. Mahlow [Nlt-Damu]. 
g rau Kamrad geb. Kruſe Bandelin!]. 
* Böttcher [Stolpl. Herr Heinrich Kraft [Stolpmünde!]. 
Herr Heinrich Burmeiſter [Prenzlau]. 


Gaſthofverkauf 
in Eberswalde, Jägerſtr. 7, 
komplette Fremdenzimmer, ſchöner Garten, mit Sir 
sentar, 4000 Mark Anzahlung, Preis 35 000 Mark. 


„Derumſatz 130 Tonnen. 


RNRlentable Abbaubeſitzung, 


. 270 Morg. in einem Plan, im Kreiſe Luck (Oſtpr.), 
. durchweg Weizeuboden, darunter ca. 31 Morg. 2ſchnitt. 
2 melior. Flußwieſen und 25 Morg. Torfbruch, Juven⸗ 


* tarium: 8 Arbeitspferde, darunter 4 Zuchtſtuten. 
2 8 Fohlen (ſichere Remonte), 28 Stück Vieh, Milchwirth⸗ 
br ſchaft, (Dampfmeierei am Orte), diverſe Schweine und 


* Federvieh, landw. Maſchinen und Geräthe überkomplett; 
E Wiuterausſaat 35 Schffl. Weizen, 32 Schffl. Roggen, 

N Sommerung. 80 Schffl. Hafer, 25 Schffl. Gerſte, 
12 Schffl. Erbſen, 4 Schffl. Saatwicken, 85 Schffl. 
Kartoffeln, ſoll für den feſten Preis von 45000 % 
krankheitshalber ſofort verkauft werden. Wirthſchafts⸗ 
gebände neu und maſſiv, Wohnhaus alterthümlich. Arys. 
I mit d. gr. Schießplatz in der Nähe, wo ſämmtl. Pro⸗ 
9 dukte theuer bez. werden. Off. unt. N. F. 90 au 
die „Lucker Zeitung“, Lyck (Oſtpr.). 


Beotel⸗VBerpachtung. 


N In einer großen Provinzialſtadt mit großer Garniſon, 
1 Gymmaſium u. ſ. w. iſt ein Hotel erſten Ranges mit 

45 Fremdenzimmern, großem Speiſeſgal, Reſtaurations⸗ 

räumen und allem Zubehör, der Neuzeit entſprechend 
1 hochelegant eingerichtet, vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 
* pachten. Nur wirklich tüchtige Fachleute, welche auch 
3 über Kapital zur Kautionzbeitellung verfügen, wollen 
3 ihre Bewerbungen einreichen unter K. Z. 100 an 
. die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


* 
E Waldgut. 


di 

+ Mein Gut, 1 Kilometer von der Eiſenbahn⸗Station, 
8 kleiner Landwirthſchaft incl. Wald, 1500 Morgen, 
* Kiefern⸗Beſtände. Neue Dampfſäge (Vollgatter), 1500 

3 Kubikmeter fertige Klötze lagernd. Laut Schlußbrief 

4 einer ſoliden Firma Deutſchlands 1500 Kubikmeter 
2 Bretter franko Stettin unverzollt für à Kubikmeter 


24 Rm. verkauft. Alle Unkoſten, Eiſenbahn⸗ und 
Schiffsfrachten, bis Stettin 12 Rm. Ich will den 
Beſitz verkaufen, dazu find. 25000 Rm. erforderlich. 
Näheres bei 5 
Albert Strien, Malers (Süd⸗Schweden). 


7 Grabow, Oderſtraße 33, mit Neben⸗ 
* lla. haus, Hof und Garten zu verkaufen, 
Eingang Schulſtraße 7— 8. 

N: Beſichtigung von + Uhr Nachmittags. 


3 
Briefe 
Nach auswärts werden die 


® 
an Seine N den 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


2 


von IX. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


’ 
1 
Br 


* 
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Herrn Hubert Hennes [Dresden]. Herrn Oskar Baltzer“ 


Herr Auguſt! 


die Luft. Marie aber ſaß, ihre Blicke im Schooß, ich. Von Fräulein Schlieben ſagte er, und ſieht 


und halb ſchamhafte Verlegenheit, halb ſüße Er⸗ 


regung erfüllte ſie. Mit Ungeduld erwartete ſie 
die Fortſetzung des Berichts. 

Der Hausdiener aber, von Natur redſeelig, be⸗ 
ſonders aber, wenn er vom Geſchäft und dem 
Prokuriſten reden konnte, 
nöthigen. 


zu ſehen. 


mich ordentlich wüthend an, von wem denn ſonſt? 
Ich glaube, ſie iſt krank. Man kriegt ſie garnicht 
Aber Herr Voßberg, ſage ich zu ihm, 
wie ſollte deun das Fräulein in unſere Gegend 
kommen? Da lachte er denn ſo ganz eigen und 


ließ ſich nicht erſt ſagte: Litſchke, jagt’ er, freilich kommt das Fräulein 
nicht in unſerer Straße, aber ich — ich habe 'n 


„Ich ſage Ihnen, Fräulein,“ ſchwatzte er weiter, Freund in der Schönhauſer Allee und den be⸗ 


„Sie hätten ihn ſehen ſollen dazumals, als Ihr 
Brief kam. Wie vom Donner gerührt ſaß er da 
und ſtützte ſeinen Kopf in die Hand und machte 
ein Geſicht, als ſollte die Firma gleich Konkurs 
anmelden. Und dann fing er an, von Ihnen zu 
rühmen, wie sichtig Sie geweſen im Geſchäft und 
wie fleißig, und es war ordentlich, als wenn 
plötzlich die Sonne aufginge, ſo geſtrahlt hat er 
übers ganze Geſicht. Und noch heute, wenn er 
von Ihnen anfängt, dann geht ihm jo recht das 
Herz auf und dann fängt er ordentlich Feuer 
und wird ganz redſelig, wo er noch eben ſteif 
und muckiſch dageſeſſen.“ 

Des Hausdieners Geſicht nahm eine wichtige 
Miene an, und wieder beugte er zu Marie hin⸗ 
über, als ob er ihr gang im Vertrauen eine bes 
ſonders gewichtige Mittheilung zu machen habe. 


ſuche ich manchmal und da habe ich immer ge⸗ 
dacht, ich müßte dem Fräulein einmal begegnen. 
Aber nichts, Litſchke, nichts! Wenn ſie nur nicht 
krank iſt, Litſchke! Und dabei machte er Ihnen 
wieder ein Geſicht —“ 

Der Hausdiener ſchwieg und trat an die Thür, 
da er die Tritte ſeiner Frau auf dem Korridor 
vernahm. Marie aber hielt noch immer Kopf 
und Blick geſenkt. Der gute Litſchke hatte durch 
ſeine Mittheilungen einen wahren Sturm der Ge⸗ 
fühle in ihrer Bruſt entfacht. Schmerz und 


Freude, Trauer, Entzücken und Rührung wogten 
in ihr. Das Herz pochte in jo ungeſtümen 


Schlägen, daß ihr das Athmen ſchwer wurde. 
Aber aus allen in ihr ringenden Empfindungen 
erhob ſich das ſüße Bewußtſein: er hatte ſie 
nicht vergeſſen, er dachte an fiel 

Als jetzt Frau Anna mit überſchäumendem 


Glaſe vor fie hintrat, da erſchrak fie förmlich, 


und in ihrer Verwirrung trank ſie in vollen 
Zügen und ſetzte nicht eher ab, als bis ſie faſt 
den Boden erreicht hatte. Dann erhob ſie ſich 


und verabſchiedete ſich von Litſchke's Frau mit 
einem fo lebhaften, herzlichen Händedruck, daß 


ihr Anna ganz verwundert in das erhitzte Ge⸗ 
ſicht ſah. 


hat ihr denn gefehlt?“ 


Litſchke begleitete ſeinen Gaſt bis zur Hausthür, 
und während er dem Fräulein zum Abſchied die 
Hand reichte, meinte er mit gutmüthigem Grinſen: 
„Was er für Augen machen wird, der Herr Voß⸗ 
berg, wenn ich ihm morgen erzähle —“ 

Das Folgende blieb dem Erſtaunten in der 
Kehle ſtecken; denn Marie riß ſeine Hand faſt 
haſtig zurück und mit einem kurzen „Gute Nacht“ 
eilte ſie ſo ungeſtüm davon, daß ihr Litſchke be⸗ 
ſtürzt und kopfſchüttelnd nachblickte. 

Marie aber ſchalt ſich und ärgerte ſich über 
ſich ſelbſt. Wie ſie ſich nur ſo unbegreiflich 
kindiſch benehmen konnte! Was mußte Litſchke 
von ihr denken! Und warum hatte ſie ihm nicht 
in aller Ruhe den unter Bekannten üblichen Gruß 
an Herrn Voßberg aufgetragen? } 

Aber die Verftimmung ſchwand ſchon mit der 
nächſten Minute hinweg, und zurück blieb eine 
beglückende, beſeligende, erhebende Empfindung, 
die wie neu belebend und kräftigender auf ſie 
einwirkte, als alle ärztlichen Mittel es zu thun 
vermocht hatten. 


Alwin Voßberg legte zu Litſchkes nicht geringer 
Genugthuung ein außerordentliches Intereſſe an 
den Tag, als der Hausdiener am nächſten Tag 
von ſeiner Begegnung mit Fräulein von Schlieben 
berichtete. Wohl ein Dutzend Male unterbrach 
er ihn lebhaft, um ſeiner Verwunderung oder 
irgend welcher andern Empfindung Ausdruck zu 
geben, oder um eine Frage einzuwerfen. 

„Alſo blaß ſah ſie aus und ſchmalbäckig?“ 
rief er ganz aufgeregt aus. „Sehen Sie, Litſchke, 
daß ich recht hatte! Sie iſt krank geweſen. Was 


lloiel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


Sool⸗, Fichtennadel⸗ und 


1 Waſſerbäder im Hauſe. 
Telebhou-Auſchluß Nr. 41. 


Gute Penſion. 1 8 
Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Beſ. Fr. Michnelis. 


Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 


e 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


Die Verlagshandlung von Ernst 


| ludwig Ganghofers 


neueſter Hochlandsroman 


Der laufende Zerg. 


TEE EEE NETTE TE — — — 

Das neue Abonnement läuft vom 1. Juli ab. 

Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romanus gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ jenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 
ſowie direkt: 


Ausverkauf 


Soeben beginnt 


in der 
„Gartenlaube“ 


zu erſcheinen: 


eil's Nachfl. in Leipzig. 


von 5 


Reisekleidern, 


Morgenröcken und Unterröcken 


Staubmänteln, 


zu 


ganz billigen Preisen, 
Lehmann & Albonico. 


Inh.: Lehr 


neuen Unternehmens bitte, zeichne 


Fernſprecher 1340. 


Stettin, den 9. Juli 1896. 
NB. 


il 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in denk Hause 5 st 
7 . 3 8 
obere Schulzenſtraße 42 * 
(im bisherigen Laden des Herrn N. Thoms) 
ein 


Cigarren-Detail-Geschäft. 


Ich erlaube mir ein werthes Publikum zum Einkauf ihrer 


Cigarren, Cigarretten, Tabake etc. 
ganz ergebenſt einzuladen und wird es mein Beſtreben ſein, durch großes Lager und Mannigfaltigkeit 


deſſelben jeder Geſchmacksrichtung der mich Beehrenden zu eivilen Preiſen nachzukommen. 
Indem ich ein werthes Publikum um geneigtes Wohlwollen und freundliche Unterſtützung meines 


srossem Behagen und Vergnügen "Ep 
nehmen die Kinder 


Hausens Kasseler Hafer-Kakao, 


| derselbe wird aber auch von Erwachsenen wegen seines Wohlgeschmacks und seiner guten 
Dienste hei Magenleiden, Durchfall und. Verdauungsbeschwerden mit Vorliebe: getrunken, 
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao ist nur ücht mit der Schutzmarke „Bienenkorb“ in 
Cartons, 27 Würfel in Staniol verpackt, zum Preise von Mk. 1.— erhältlich in allen Apo- 
theken, jeder Drogen-, Delikatess- und besseren Cölonialwaarenhandlung. 


Hausen & 


cht Gdst. 


Hochachtungsvoll 


BR. Macdonald. | 


Mein Cigarren⸗Engros-Geſchäft bleibt nach wie vor beſtehen. 


Co., Kassel. 


70 a 
ö 2 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sleher wirkenden 


Blumen- und Gartendünger 


ee en —é—EJ— 
Marke WE. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 

AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 

RD. für vollen, dauerhaften Rasen, 

) für Obstbäume, Beben, Zier- und 

Beerensträucher. 


Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Anpflanzung, theils durch Bogiersen der in Wasser gelösten 
Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst. — 
kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG, und AG. von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen posters. 


orm. H. & E. Albert, 


PRN. 
AWD. ) 


” 


Chemische Werke v 
— Biehri 


ich‘ Be 


— 


Für 


11. 


2 


2 


1 


Einladung zum 


Exped 


IR 


Fiir Familien und Teſezirkel, Batels, Cafés und Reſtaurakionen. 


auf die 


Illuſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgejchichte, 
öffentliches und gefellfchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 

Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtauſtalten entgegengenommen. 
— ProbeRunmeen ftehen koſtenfrei zur Verfügung.. 


ilion der ufrirten Zeitung in Teips 


Als Litſchke mit den Achſeln zuckte, fuhr ihn 
der Prokuriſt ärgerlich an. „Was? Das wien 
Sie nicht. Menſch, danach erkundigt man ſich doch.“ 

An einer andern Stelle von Litſchkes Erzählung 
nickte der Prokuriſt zuſtimmend mit dem Kopf. 

„Alſo eine neue Stellung hat ſie nicht wieder 
angenommen. Das iſt verſtändig. Solche Arbeit 
taugt nicht für ſie — ſie iſt viel zu ſchwächlich, 
zu zart — viel zu ſchade dazu.“ 

Als der Hausdiener erzählte, daß er unter 
anderm auch von ihm, dem Prokuriſten geſprochen 
und dem Fräulein mitgetheilt habe, wie ſehr er 
ihren Austritt aus dem Geſchäft beklagt habe 
und daß er ſich oft ihrer erinnerte, da ſah Alwin 
Voßberg den Erzählenden eine Weile in ſprach⸗ 
loſem Entſetzen an. Dann fuhr er wüthend auf 
ihn los, packte ihn an den Schultern und ſchüttelt, 
ihn heftig: „Aber, Meuſch, find Sie denn gar⸗ 
nicht recht geſcheidt. Wie konnten Sie denn jo — 
ſo indiskret ſein? So etwas erzählt man doch 
nicht wieder. Herrgott, Litſchke, Sie find und 
bleiben doch der größte Eſel, den ich je in meinem 
Leben geſehen.“ ” 

Und er fuhr ſich mit beiden Händen in die 
Haare, erhob die Arme hoch in die Höhe, bewegte 
ſie wie in ſtummer Anklage und ſtürmte wie ein 
Beſeſſener durch das Zimmer. Fünf Minuten 
ſpäter aber zog er zu des zerknirſchten Litſchke 
grenzenloſer Verwunderung ſein Portemonnaie 
aus der Taſche, entnahm demſelben ein Geldſtück, 
reichte es dem Hausdiener und ſagte, während 
er vergmügt 555 5 vr 8 

Das haben S gemacht, Litſchke, Sie 
ſind doch 15 Hauptkerl, Litſchke.“ u 

(Portſetzung folgt.) 


Abonnemenl 


ig. 
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Kanarienhähne (Vorſän 
ichr guter Stamm, ſowie junge Hä 
Weibchen ſind zu verkaufen d 

Dellevneſkraße Nr. 34, b. 2 Te. gradenus. 


Meine Fabrikate 


Sind weit. bekannt als gut und 
illig! 


| get), 


te und 


Remont, Nickel . M. 6.— 


7 Silb, 8% 
Goldr. u. 2 „. 10.— 
Remont. Silb. M%yyooo 
für Damen . M. 10.— 
Spiral-Brequét 15 St.. . M. 16.— 
mit 16 St. 1 Chäton Syst. 
Gasbütte = s . 20.— 
Wecker, Ankergang leuch- 
tnd „„ „ te 2.70 
Regulateur 1 Tag Gen- und 
> Schlagwerk M. 8.50 
Regulateur 10 Tag Geh- und Schlagwerk .. M. 12.— 
Uustr. Preiskourant über Uhren, Ketten, Wecker, 


Regulateure, Gold- und Silbor-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird. um- 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
* Jahre Garantie! 


hygieniſches 


'euestes Schutzmiltel 


. für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 H-Marle f. Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Farben, 
trockene und Oelfarben. 
Lacke u. Lackfarben, 0 eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate. 


Pinsel 


für Maler und Maurer c. 
Leim, Schellack etc. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Farbwaaren- 


Handlung. 
Gegründet 181938. 


Echt Harzer Sauerbrunnen! 
„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Harz, 
20/, Literflaschen 
20% 

frei Haus. 


Oscar Brandi, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


eee 


— —.... . ———— 
Ital. Rothwein, 
garantirt reiner Naturwein, 
ver Flaſche 70 Pf. excl, Glas, bei Entnahme von 
10 Flaſchen 65 Pf. per Flaſche exel. Glas. 


Garantirt reiner Moſelwein, 


per Flaſche 60 Pf. exel. Glas, 
empfiehlt 


Mo Winkel, 
Breiteſtraße 11. Berliner Thor 3. 
Neue Pneumatie⸗ rüd zu billigen 
beer e J. Pleite, Nute. . 


"Cummi-Artikel 


| 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Erster Commis 


für renomm. Delihateſſen-Geſchäft 

bei hohem Salair geſucht per 1/8. 

Beſte Referenzen erforderlich. 
Off. F. 40 poſtl. Charlottenburg. 


Eine leistungsfähige 


Mech. Wollweberei 


der Greiz-Geraer Branche sueht 
für Schleswig- Holstein, Mecklen- 
burg und Pommern einem hei der 
besseren Detail-Kundschaft bestens 
eingeführten 


Vertreter. 


unter P. L. 1050 an Hnasenstein 
Vogler, A.-G. (Paul Lenk), 


Elsterberg. 
evang. Konfeſſion, Ende 30er, von 

Lehrer, angenehmen Aeußern und gutem 
Charakter, in ſchöner Gegend auf dem Lande (Provinz 
Brandenburg), feſt angeſtellt, ſucht Damenbekanntſchaft 
behufs Verheirathung. Vermögen erwünſcht. 

Eruſtgemeinte Offerten von Damen, deren Eltern 
oder Vormünder erbeten unter Dr G. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

v Diskretion Ehrenſache! 


— 


Gelegenbeits: Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


5 
Kotz's Concert-Garten. 
Täglich von 4 bis 7 Uhr: 
ur Grosses Frei- Concert 
mit Erjangseiningen der eriten ölterr, Damen⸗ 
kapelle „Lohengrin“. 
„Von 7 Uhr: Entree 10 H. 


Bellevue-Theater. 
Freitag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 


Zum 2. Mole: ID a8 Mod ell. 
i Letztes Werk von Franz v. Suppe. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 ) 


2 Das Glück im Winkel, 2 


Frhr. v. Röcknitz — Direkt. Lehm Mesemamm. 


Täglich: Grosses Garten-Concert. 


Elysium Theater. 


Freitag, den 10. Juli 1896: 
Er Beneſiz für Carl Magener, uk 


uhr: Fan Lohengrin. us.. 


Sonnabend, den 11. Juli 1896; 
7. Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 


Concordia - Theater. 


Direktion: A. Schirmeinters W. 
Heute Freitag, den 10. Juli: 
Extra-Gala-Elite-Vorstellung. International 
Programm. (24 Nummern.) Auftreten nur Künſtis 
1. Ranges. Erfolg über N Anfang 8 Uhr 
u Morgen Sonnabend: ag 
Grosse Familien- Vorstellung. 
Nachdem: Vereins-Tanz-Krünzehen. 


Hypotheken-Kapitalien 


J. und I. Stelle auf, Güter bis ½ erichtl. 
bare, Jen J. Stelle bis 60 % auf ſüäbiiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
‚Bangelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur k. Stelle, 
440 % zur II. Stelle. 

4 a 


n e n ha ev sehny, 7 


5 W e 5 
Stettin, Wamarelſtraße 23 


